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Im Frühling letzten Jahres bat mich unser Direktor 
Helmut Außerwöger zu einem Gespräch in sein 
Büro. Ich war neugierig und setzte mich gespannt 
zu ihm an den Tisch. Er erklärte mir die Tätigkeit 
als Bildungsreferentin und ihre wichtigen Aufga-
ben bei uns im Bildungshaus: Organisieren von 
Bildungsveranstaltungen, Mitwirken an der Lei-
tung des Hauses und unzählige administrative 
Tätigkeiten schloss diese umfangreiche Arbeit 
mit ein. Da ich bis dahin neben meinem Stu-
dium als Teilzeitkraft in der Rezeption im Schloss 
tätig war, bedeutete das alles für mich Neuland. 
Im Anschluss erfuhr ich, dass Christine Tröbin-
ger, die langjährige Bildungsreferentin für Kunst 
und Kreativität, ein Kind erwartet, und Direktor 
Außerwöger schlug mir vor, ihre Stelle für ein 
Kursjahr als Karenzvertretung zu übernehmen. 
Zuerst fühlte ich mich geschmeichelt. Was für 
eine Ehre und welch großes Vertrauen, mir mit 
meinen jungen Jahren eine solche Position anzu-
bieten! Doch gleichzeitig kamen auch Zweifel 
auf: Bin ich einem solchen Job gewachsen? Traue 
ich mir das zu? Habe ich genug Mut? Und was 
heißt es überhaupt mutig zu sein?

Mut ist ein abstrakter Begriff. Er besagt, dass wir 
Menschen uns einer Situation stellen, die uns aus 
der Komfortzone lockt. Diese ist sehr dehnbar 
und kann für jeden von uns etwas anderes bedeu-
ten, denn die Grenzen dafür legen wir schließlich 
selbst fest. Oft neigen wir dazu, uns nur in dieser 

Wohlfühlzone aufzuhalten, denn hier ist es sicher 
und wir wissen, dass alles gut gehen wird. Doch 
leider können wir hier nicht „wachsen“. 
Erst wenn wir unsere gewohnte Umgebung ver-
lassen, öffnen wir uns für Neues, womöglich sogar 
für Dinge, von denen wir nie gedacht hätten, wie 
interessant sie sind und wie sehr sie unser Leben 
bereichern können. Dabei ist es wichtig, dass wir 
zu uns stehen, uns selbst vertrauen und an uns 
glauben.
Gott sei Dank habe ich vor einem Jahr den Schritt 
in das berufliche Neuland gewagt und hatte 
dadurch die Chance, über mich hinauszuwachsen. 
Rückblickend möchte ich alle Menschen dazu 
ermutigen, sich auf Neues einzulassen. Auch 
wenn anfangs nicht immer alles gelingt, ist es 
danach umso schöner, erste kleine Erfolge zu 
feiern. Denn wie ein altes Sprichwort sagt: „Wer 
über seinen Schatten springt, hat plötzlich die 
Sonne im Gesicht.“

Magdalena Bartak, B.A.
Bildungsreferentin für 
Kunst und Kreativität
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Mit Mut aus der Komfortzone
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 5 – 16

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation 17 – 24

Partnerschaft / Familie / Kinder 25 – 30

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik 31 – 42

Kunst / Kreativität 43 – 64

Exkursionen / Reisen / Pilgern  65 – 72

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Bildungs-
gutscheine der Diözese Linz einlösbar.
 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.
 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.
 
Gefördert durch das Land Oberösterreich
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind zur Boden-
bewusstseinsbildung durch das Land OÖ gefördert.
 
Gemma Demokratie – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditation am Abend

Montag, 21. November und 
19. Dezember 2022, 19 Uhr
Mag. Robert Mayer, Rohrbach-Berg

Fokus: Verwendung von geeigneten  
Texten aus der Bibel und aus verschie-
denen mystischen Traditionen als Medi- 
tationsimpulse.

Montag, 28. November 2022, 
19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Fokus: Kontemplatives Verweilen in der 
Gegenwart des „Ich bin“ (Ex 3,14) nach 
der Tradition des Herzensgebets.

7. November, 19. Dezember 2022
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Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur Da-Sein spendet Energie für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Erfahrene Meditationsleiter*innen gestalten die Abende. 
Sie sind jeden Montag willkommen, es sind keine Vor-
kenntnisse nötig! 

Jeden Montag fließen verschiedene Elemente bewährter 
Meditationspraktiken ein, z. B. achtsame Körperwahr-
nehmung, Bewegungsangebote, Musik, meditative 
Texte bzw. Bibelstellen und die gemeinsame Stille. Die 
tragende Kraft der Gruppe wird spürbar und begleitet in 
die folgenden Tage.

Montag, 7. November und 
5. Dezember 2022, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels

Fokus: Guter Abschluss des Tages nach 
ignatianischer Spiritualität: Den Tag 
betrachten, Gott in allen Dingen finden, 
das Leben in die Hand nehmen.

Montag, 14. November und 
12. Dezember 2022, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Fokus: Meditation nach benediktinischer 
Tradition. In der Stille der Meditation 
können wir unseren inneren Raum er- 
fahren und Frieden finden.

Kein Kursbeitrag
Organisation Maria Zachhalmel
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7. Oktober bis 2. Dezember 2022

Achtsamkeitspraxis ist ein neues meditatives Angebot 
in der Kapelle von Schloss Puchberg, das sich an Men-
schen richtet, die bewusst einmal im Monat innehalten 
möchten. Ziel ist es, mehr in der Gegenwart zu leben, 
sich selbst besser wahrzunehmen und sich von kreisen-
den Gedankenspiralen lösen zu lernen. 

Mit Blick auf den Teich üben wir uns darin, ganz im Hier 
und Jetzt, im gegenwärtigen Moment, anzukommen. 
Unser Körper und unsere Sinne unterstützen uns dabei. 
Wir machen einfache Bewegungs- und Wahrnehmungs-
übungen, üben uns im achtsamen Gehen und schließen 
mit einer Sitzmeditation ab. 

Referentin Dipl. Päd.in Michaela 
 Stauder, BA, Wels

Pädagogin, Kulturwissenschaftlerin, 
Lehrerin für Qi Gong und Achtsam-
keitspraxis, derzeit Masterstudium 
Spirituelle Theologie im interreligiösen 
Prozess

Termine jeweils Freitag, 10 bis 11.30 Uhr
 7. Oktober, 11. November und 2. Dezember 
 2022, 13. Jänner und 3. Februar 2023

Kursbeitrag Beitrag nach eigenem Ermessen

Organisation Maria Zachhalmel

Achtsamkeitspraxis 
Meditative Übungen im Gehen, 
Stehen und Sitzen in der Kapelle

11. bis 13. November 2022

Zeit für mich,  
beWEGte Stille
Meditative Auszeit

Referentin Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

Teilnehmer*innen 15 – 20

Termin Freitag, 11. November 2022, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 13. November 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 125,- 

Organisation Maria Zachhalmel

„Gönne dich dir selbst.“ (Bernhard von Clairvaux)

Häufig nimmt uns der Alltag mit all den Anforderun-
gen und Herausforderungen ganz in Anspruch. Die 
Erfahrung, mehr gelebt zu werden als zu leben, weckt 
die Sehnsucht, die tiefer liegenden Bedürfnisse in uns 
wahrzunehmen und diesen Raum zu geben.

Das Seminar bietet uns die Möglichkeit: 
• durch Entspannung zur Ruhe zu kommen,
• wacher zu werden für sich selbst und das eigene 

Leben, 
• die Schönheit und Qualität des Augenblicks zu 

genießen,
• von innen her aufzuleben und
• ermutigt und gestärkt dem Alltag zu begegnen.

Methoden und Inhalte: achtsame Körperentspannung, 
Atemübungen, kurze Impulse zu Kernthemen des 
Lebens, zur Raum-Zeit-Energie, Stille- und Bewegungs-
meditation, persönliche stille Zeit

Am Samstagabend findet eine Klangmedita-
tion mit Johannes Kronegger und dem 
besonderen Charakter des Musikinstru-
ments „Hang“ statt. 

Wir empfehlen die Übernachtung im 
Bildungshaus. 
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22. November 2022

Nacht der  
spirituellen Lieder
Adventliche ChantNight

Wir singen gemeinsam in der Kapelle einfache Lieder, 
meditative Mantras und Healing Songs aus verschiede-
nen Ländern unserer Erde, die von der Weisheit in den 
verschiedenen Kulturen und unserem Verwobensein 
miteinander erzählen. Das gemeinsame Singen befreit 
den Geist, beflügelt die Seelen und lässt unsere Herzen 
im Einklang schlagen!
Beim Singen sind keine Voraussetzungen nötig, einfach 
anmelden, kommen und mitsingen! 

Tanz und Ritual
Tanzzyklus durch die  
dunkle Jahreszeit

12. November, 10. Dezember 2022

Im Spiegelsaal wollen wir zu besonderen Zeiten Ritu-
ale mit Tanz begleiten. Übergänge im Jahreslauf werden 
gemeinsam tänzerisch zum Ausdruck gebracht und auf 
persönlicher Ebene reflektiert, denn „wer nicht tanzt, 
weiß nicht, was sich begibt“. Diese kraftspendenden 
Tage sind einzeln buchbar.

Samstag, 12. November 2022, 9 bis 16 Uhr 
Tanz zu den Ahn*innen 
Wir gedenken unserer Ahn*innen mit ruhigen Abschieds-
tänzen. Was haben sie uns mit auf den Weg gegeben? 
Können wir sie loslassen?

Samstag, 10. Dezember 2022, 9 bis 16 Uhr
Tanzen im Advent 
Advent – Erwartung – „schwanger gehen“. Im Tanz wol-
len wir unsere eigenen Pläne reifen lassen.

Samstag, 4. Februar 2023, 9 bis 16 Uhr 
Tanzen zu Lichtmess 
Aus der Dunkelheit ins Licht tanzen. Neue Lebensfreude 
ertanzen und erspüren.

Referentin Dr.in Anna Grabner, Salzburg
Pädagogin für ganzheitliches Tanzen, 
Theologin, Trauerbegleiterin

Teilnehmer*innen 10 – 20 

Termine jeweils Samstag, 9 bis 16 Uhr
 12. November, 10. Dezember 2022 
 und 4. Februar 2023

Kursbeitrag € 85,- pro Tag inkl. Tee und Gebäck

Organisation Maria Zachhalmel

Sängerin  Mag.a Monika Müksch, Wien
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, 
systemische Wirtschaftscoachin, 
Lachmuskel- und Intuitionstrainerin, 
Singleiterin für Heilsames Singen

Gitarristin  Claudia 
 Frauenlob, Dipl.-Päd.in

Seekirchen am Brunn-Gut, Pastoralas-
sistentin in Hallwang, Biobäuerin, Mut-
ter von sieben Kindern, Mentorin für 
existenzanalytisch-logotherapeutische 
Beratung und Begleitung

Termin Dienstag, 22. November 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 15,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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7. Dezember 2022 

Referentinnen Margit Trattner, Pollham
Dipl. Vorsorge- und Ernährungstrainerin, Dipl. Hypnosetrai-
nerin, DGKP

 Kathi Trattner, B.Sc., Wien
Yogalehrerin, Shiatsu-Praktikerin in Ausbildung  

Teilnehmerinnen max. 30

Termin Mittwoch, 7. Dezember 2022, 18 bis 21 Uhr  

Kursbeitrag € 25,- inkl. Imbiss

Organisation Maria Zachhalmel, Julia Postl, kfb Linz

Termin Freitag, 23. Dezember 2022, 18.30 Uhr bis 
 Montag, 26. Dezember 2022, 14 Uhr

Kursbeitrag € 50,-

Organisation Christine Eckmair, Rosina Leidenfrost, 
 Adi Trawöger 
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23. bis 26. Dezember 2022

Weihnachten in 
Puchberg

Genuss trifft Shiatsu
Spiritueller Genussabend für  
Frauen (und Mütter und Töchter) 
im Advent

Wir wollen den Christbaum schmücken und die Geburt 
Jesu feiern, miteinander singen, essen und beten – froh 
und dankbar, dass es Weihnachten gibt.

Seit Jahrzehnten gibt es die Einladung, in Puchberg die 
Weihnachtstage zu verbringen. Dieses Angebot nehmen 
Einzelne oder Paare wahr, die in größerer Gemeinschaft 
ein besinnliches und traditionelles Weihnachtsfest feiern 
wollen. 

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst, schmücken den 
Christbaum im prächtigen Spiegelsaal, singen und musi-
zieren, lesen Gedichte und Geschichten, haben Zeit für 
Gespräche und unternehmen Spaziergänge rund um 
Puchberg. 

Jemand sagte einmal: “Wer nicht mehr genießen kann, 
wird ungenießbar.“ Wir genießen also auch, um selbst 
genießbar zu bleiben. Dabei hat Genießen mit Demut, 
mit einem offenen Herzen zu tun. Genießen ist Aus-
druck einer tiefen Dankbarkeit für das Leben. 
Genuss spielt sich auf verschiedenen Ebenen ab. Er will 
mit allen Sinnen erspürt werden. Dorthin wollen Margit 
und Kathi Trattner (Mutter und Tochter) dich mitneh-
men. Es ist ihnen ein Herzensanliegen, mit euch – Frauen, 
Freundinnen, Mütter und Töchter – ein paar inspirie-
rende, genussvolle Stunden verbringen zu können. 
Wer möchte, kann die eigene Yogamatte oder/und Decke  
mitbringen, es stehen aber auch Matten und Decken zur 
Verfügung. In der Pause genießen wir die adventliche 
Stimmung bei einem gemeinsamen Imbiss. 

Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Katholischen Frauenbewegung der Diözese Linz.
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8. November 2022

Spiritualität und Theologie der Ikonen

Die Ikone ist ein Ort der Begegnung des Menschen mit 
der Ewigkeit. Das Malen, das „Schreiben“ einer Ikone, ist 
als religiöser Akt ein Vorgang, der in die Tiefe führt, wo 
uns Gott heilend und bergend begegnen will. 
An diesem Abend soll die theologische und spirituelle 
Bedeutung der Ikonen und ihrer Gestaltung dargestellt 
und besprochen werden.

Themen
• Ikonen „schreiben“
• „Christus, Ikone Gottes“ beim Apostel Paulus
 Eidetische und paradigmatische Bildfunktion:  

2 Kor 3,18; 4,4; 4,6 und Röm 8,29
• Geistlicher Umgang mit Ikonen
• Gespräch und Austausch

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Eine Kooperation mit PRO ORIENTE Sektion Linz.

Im Anschauen deines 
Bildes werden wir  
verwandelt in dein Bild

Referenten Univ.-Prof. Dr. Christoph 
 Niemand, Linz

Professor der neutestamentlichen 
Bibelwissenschaft und Rektor der 
Katholischen Privatuniversität Linz

 Rektor Dr. Adolf Trawöger
Puchberg

Termin Dienstag, 8. November 2022, 19.30 Uhr

Kursbeitrag freier Eintritt

Organisation Adi Trawöger

7 bis 11. November 2022

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene  

Die Ikone, das religiöse 
Bild der Ostkirche, ver-
steht sich als Ort der 
Begegnung des Men-
schen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbildes 
öffnet sich der Blick auf 
das Urbild. Das Malen, das 
„Schreiben“ einer Ikone, ist 
als religiöser Akt ein Her-
antasten und Erschauen 
„überirdischer“ Gestalten.
Das Ergebnis einer langen 
Arbeit, in welche die leib-
seelische Gegebenheit der 
Malenden ebenso einbezogen wird wie ihr Talent, ihre 
Erfahrung, Berufung und Geduld, sammelt und führt in 
die Tiefe, wo uns Gott heilend und bergend begegnen 
will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin Erika Lepka, Unterstetten/Tollet
Langjährige Erfahrung im Ikonenmalen, 
Schülerin von Paul Wijnants 

Geistliche Begleitung
 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Teilnehmer*innen 12
  
Termin 1 Montag, 7. November 2022, 9 Uhr bis 
 Freitag, 11. November 2022, 18 Uhr
Termin 2 Montag, 6. Februar 2023, 9 Uhr bis 
 Freitag, 10. Februar 2023, 18 Uhr
Termin 3 Montag, 6. März 2023, 9 Uhr bis 
 Freitag, 10. März 2023, 18 Uhr
Termin 4 Montag, 19. Juni 2023, 9 Uhr bis 
 Freitag, 23. Juni 2023, 18 Uhr
Kursbeitrag € 160,- pro Termin 
Organisation Adi Trawöger
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17. November 2022

Im Wandel! 
Die Rolle des Christentums 

in der Gegenwart

Symposium

Wovon hängen die Zukunftsfähigkeit des Christentums 
und die Glaubwürdigkeit der christlichen Botschaft ab? 
Welche Wege der Vermittlung braucht es? Wie können 
wir einer grundsätzlichen Infragestellung der Institution 
Kirche glaubwürdig begegnen? Mit zwei inhaltlichen 
Schwerpunkten und einer moderierten Podiumsdiskus-
sion wird diesen Fragen nachgegangen.

Ausgangspunkt des Gesprächs über den Glauben soll-
ten menschliche Erfahrungen sein. Erfahrungen der  

 
 
„Selbsttranszendenz“ machen alle Menschen, auch die-
jenigen, die sich nicht als religiös verstehen. In solchen 
Erfahrungen wurzelt das „Heilige“. Auch nichtreligiö-
sen Menschen ist etwas heilig, z. B. die Nation oder die 
universale Menschenwürde. Daher ist anderen Auffas-
sungen von Heiligkeit zunächst einmal mit Respekt zu 
begegnen und mit der Bereitschaft, andere Erfahrungs-
hintergründe zu erkunden.

Eine Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz.

Teil 1 Donnerstag, 17. November 2022, 9 bis 12.30 Uhr

Im Wandel – die Rolle des  
Christentums in der Gegenwart
Podiumsdiskussion

Univ.-Prof. Dr. Markus Knapp
Prof. für Fundamentaltheologie an der Ruhr-Universität 
Bochum

HS-Prof. Dr. Karsten Lehmann 
Forschungsprofessor an der Kirchlichen Pädagogischen 
Hochschule Wien/Krems

Univ.-Prof. Dr. Hans Joas
Ernst-Troeltsch-Honorarprofessor an der Theologischen 
Fakultät der Humboldt-Universität in Berlin sowie Pro-
fessor für Soziologie an der Universität Chicago, vielfach 
ausgezeichnet, u. a. mit dem Hans-Kilian-Preis, dem Max-
Planck-Forschungspreis, dem Prix Paul Ricœur und dem 
Theologischen Preis der Salzburger Hoch schulwochen

Moderation Dr.in Christine Haiden, Neuhofen

Teil 2 Donnerstag, 17. November 2022, 14 bis 17 Uhr

Glaube als Option – Zukunfts-
möglichkeiten des Christentums
Vortrag und Diskussion

Univ.-Prof. Dr. Hans Joas

Kursbeitrag € 95,-
 € 15,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Helmut Außerwöger
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Die Bergpredigt  
erzählen

Enthaltsam leben!?
Zur Entstehung und Entwicklung 
des Zölibats im Christentum

12. November 2022 22. November 2022

Viele berufen sich auf die Bergpredigt, aber bekannt 
sind oft nur einzelne Sätze. Ihre ganze Kraft entfaltet sie 
allerdings erst, wenn sie als Ganzes in den Blick genom-
men wird. 
Der Studientag spürt der inneren Dynamik dieser „Lehre 
vom Berg“ nach und möchte anleiten, die ganze Bergpre-
digt für verschiedene Adressat*innen weiterzuerzählen 
und sie auf diese Weise ins Leben zu buchstabieren.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz. 

Vortrag

Entstehung, Bedeutung und Entwicklung des Zölibats 
sind vielfältig und weder so einlinig noch so eindeutig 
wie gemeinhin heute angenommen wird. Der Blick in die 
Christentumsgeschichte zeigt, dass Forderungen nach 
Enthaltsamkeit und einem ehelosen Leben zwar schon 
in den neutestamentlichen Texten formuliert werden. 
Askese und Ehelosigkeit als Lebensform aber entwi-
ckelte sich erst in den nachfolgenden Jahrhunderten 
und ausschließlich im Kontext des Mönchtums. Von hier 
aus zogen diese Ideale im 4. Jahrhundert ins Priestertum 
ein. Welche Gründe dabei eine Rolle spielten, warum 
von welcher Personengruppe überhaupt Enthaltsamkeit 
gefordert wurde und was genau damit gemeint war, will 
der Vortrag zeigen. Dazu wird den Ursprüngen ebenso 
differenziert nachgegangen wie den weiteren Entwick-
lungen vom Mittelalter über die Neuzeit bis heute. 
Dass Priestern unter bestimmten Umständen durchaus 
eine Heirat erlaubt war, dürfte ein interessanter und 
überraschender Aspekt sein. Die Schlüsse, die aus den 
historischen Befunden für heute gezogen werden kön-
nen, werden den Vortrag abrunden.

Referent HS-Prof. MMag. Dr.  
 Wolfgang Wagerer, Wien

Lehrbeauftragter für Bibeldidaktik und 
Sprachdidaktik an der Theologischen 
Fakultät der Universität Wien und 
Professor an der Kirchlichen Pädagogi-
schen Hochschule Wien/Krems, ehem. 
Chefredakteur Weite Welt - Mödling, 
Kinderbuchautor, Publikation: Zum Hören ermutigen. Identi-
tätskonstruktionen in Begegnung mit biblischen Texten, 2019

Teilnehmer*innen 8 – 25

Termin Samstag, 12. November 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 45,-

Organisation Helmut Außerwöger

Referentin Univ.-Prof.in Dr.in Ines 
 Weber, Linz

Professorin für Kirchengeschichte und 
Patrologie an der Katholischen Privat-
Universität Linz, nach einer Ausbildung 
zur Bankkauffrau in Münster studierte 
sie Katholische Theologie und Chemie 
für das Lehramt, 2014 Habilitation an 
der Universität Tübingen, Leiterin des Drittmittelprojekts 
„gute gesellschaft“. Persönlichkeitsbildung«, Dozentin und 
Trainerin im Bereich der Persönlichkeitsbildung sowie der 
Schul- und Hochschuldidaktik, Publikation: Mensch . Talent . 
Zukunft. Persönlichkeitsbildung an der Hochschule, 2021

Termin Dienstag, 22. November 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-
 €   5,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Helmut Außerwöger



13

Fo
to

: p
riv

at
 (2

), 
D

an
ie

l E
in

si
ed

le
r, 

pr
iv

at

4. Oktober 2022 bis 27. Juni 2023

Verstehst du auch,  
was du erzählst?

Online-Bibelgespräche zur Predigtvorbereitung

Predigtforum

Via Zoom wird eine Auseinandersetzung und Einübung 
vom Bibeltext hin zur Predigt angeboten. Im Zentrum 
steht jeweils die Perikope des Evangeliums vom nächs-
ten Sonntag. Dabei geben wir Verständnishilfen und 
Hintergrundinformationen. Im gemeinsamen Gespräch 
entwickeln sich zudem viele spannende und herausfor-
dernde Gedanken, die für die Predigt hilfreich sind, aber 
auch darüber hinaus aufbauen können.

Eingeladen sind alle, die sich in Liturgie und Predigt-
dienst engagieren: Leiter*innen von Wort-Gottes-Feiern, 
Diakone, Priester, Pastoralassistent*innen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich.
Mehr Infos und Anmeldung unter: 
https://www.bibelwerklinz.at/zoom

Akademie für Ehrenamtliche

Referenten Dr. Reinhard Stiksel, Köstendorf
Leiter Bibelwerk Linz

 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
 Referent Bibelwerk Linz

Termine Jeweils Dienstag, 16 bis 17 Uhr
4., 11., 18. und 25. Oktober, 1., 8., 15., 22. 
und 29. November, 6., 13., 20. und 27. 
Dezember 2022, 3., 10., 17., 24. und 31. 
Jänner, 7., 14., 21. und 28. Februar, 7., 14., 
21. und 28. März, 4., 11., 18. und 25. April, 
2., 9., 16., 23. und 30. Mai, 6., 13., 20. und 
27. Juni 2023

Kein Kursbeitrag
Organisation Helmut Außerwöger

25. November 2022

Vorlesen im  
Gottesdienst

Intensivkurs für Lektor*innen

Der Dienst einer Lektorin, eines Lektors im Gottesdienst 
ist eine besondere Aufgabe. Von der Qualität des Vor-
lesens hängt ab, ob ein Text wahrgenommen wird und 
Seele und Vernunft der Hörer*innen erreicht. Sprachlich 
unzureichend und ohne innere Beteiligung vorgelesene 
Texte bleiben wirkungslos.

Der Intensivkurs bietet neben Hinweisen auf die 
Bedeutung der Hl. Schrift und der inneren, spirituel-
len Einstellung vor allem ein vierstündiges Lese- und 
Sprechtraining.
Die Pfarrgemeinden werden hellhörig, wenn eine Absol-
ventin, ein Absolvent dieses Intensivseminars wieder 
lesend vor die Gemeinde tritt. 
Die Termine sind so gewählt, dass sie vor allem der Vor-
bereitung auf Weihnachten und die Kar- und Ostertage 
dienen.

Themen und Referenten

Das Vorlesen heiliger Texte
Zur Spiritualität einer Lektorin, 
eines Lektors
MMag. Helmut Außerwöger, 
Puchberg

Lese- und Sprechtraining
Franz Strasser, Wels
Schauspieler, langjähriger Leiter des Theaters 
Vogelweide, Alexander-Lehrer, Lektor in Wels-St. 
Franziskus, über 200mal szenische Darstellung des 
Markus-Evangeliums im In- und Ausland

Teilnehmer*innen 10 – 15

Termin 1 Freitag, 25. November 2022, 16 bis 21.30 Uhr
Termin 2 Freitag, 24. März 2023, 16 bis 21.30 Uhr
 
Kursbeitrag € 25,- pro Termin

Organisation Helmut Außerwöger

Akademie für Ehrenamtliche
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3. bis 4. Dezember 2022

Seminar

In der „via negativa“, jener Strömung der christlichen 
Mystik, die die Unaussagbarkeit und Unerkennbarkeit 
Gottes betonte, spielte das Schweigen als Element der 
Gottesbegegnung eine wichtige Rolle. 

Wir wollen uns in diesem Kurs mit den Gedanken bedeu-
tender Vertreter der via negativa wie dem Wüstenvater 
Evagrius Ponticus, Dionysius Areopagita oder Meister  

 
 
Eckhart geistig und im gemeinsamen Gespräch ausei-
nandersetzen und zudem in meditativen Einheiten uns 
etwas in die Stille einüben.

Zum Seminar bitte etwas zum Schreiben sowie bequeme 
Kleidung für die meditativen Einheiten in der Stille 
mitbringen. 

Das mystische Schweigen

Referentin DDr.in Katharina Ceming 
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016, Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009, Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017, Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018, Sinn erfüllt, 2022. 
www.quelle-des-guten-lebens.de

Teilnehmer*innen 15 – 30

Termin Samstag, 3. Dezember 2022, 10 Uhr bis 
 Sonntag, 4. Dezember 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag € 170,-
 €   25,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Helmut Außerwöger
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2. Dezember 2022

Vom Wert der Stille

Vortrag

Die großen spirituellen Traditionen wissen seit lan-
ger Zeit, dass die Stille eine wichtige Ressource für die 
geistige Gesundheit ist. Diese Erkenntnis bestätigt die 
moderne Medizin. Doch ist Stille nur die Abwesenheit 
von äußeren Lauten? Und weshalb fällt es uns oftmals so 
schwer, Stille auszuhalten? Was braucht es, dass wir die 
Stille wirklich genießen können?

Referentin DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016, Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009, Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017, Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018, Sinn erfüllt, 2022. 
www.quelle-des-guten-lebens.de

Termin Freitag, 2. Dezember 2022, 19.30 Uhr
Kursbeitrag € 12,-
 €   5,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Helmut Außerwöger

25. November 2022

Lebenskunst nach 
den griechischen 
Philosophen
Vortrag

Lebensglück ist ein Menschheitstraum. Was macht ein 
gutes Leben aus? Mehr denn je gehen wir heutzutage 
falsche Wege, um diesen Traum zu realisieren. Das 
Ergebnis ist Enttäuschung, Sackgasse, Leid und Unglück.

Auf der Suche nach Antworten unternimmt Kyriakos 
Chamalidis, griechisch-orthodoxer Theologe, mit uns 
einen gedanklichen Ausflug ins alte Hellas, zu Sokrates, 
Plato, Aristoteles und anderen griechischen Dichtern 
und Denkern. Die griechischen Philosophen sind auch 
heute noch die leuchtenden Sterne am dunklen Hori-
zont und zeigen einen richtigen Weg zum Glück. Natur, 
innere Werte und harte Persönlichkeitsarbeit können 
dem Menschen helfen, das Lebensglück zu erreichen. 
Das Glück ist in uns und kommt nicht zu uns! 

Hinweis: Von 24. bis 27. November 2022 findet das Semi-
nar „Griechische und zypriotische Tänze“ mit Kyriakos 
Chamalidis statt, siehe Seite 60.

Referent Kyriakos Chamalidis, Düren 
Geboren in Pella, Griechenland, 
Tanzlehrer für griechische Volkstän-
ze, griechisch-orthodoxer Diplom-
Theologe

Termin Freitag, 25. November 2022, 20 Uhr 

Kursbeitrag € 12,- 

Organisation  Christine Tröbinger
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11. Oktober bis 13. Dezember 2022

Sprechen und Hören 
von Herzen!
Redekreis für Männer

Referent Mag. Wolfgang 
 Schönleitner, Linz

 Seit 2012 Abteilungsleiter der Katholi-
schen Männerbewegung der Diözese 
Linz, Verständnis von Männerarbeit als 
Weggefährtenschaft, sich mit Männern 
auf den Weg zu ihren Kraftquellen zu 
machen in Männerrunden, Vater-Kind-
Angeboten oder spirituellen Impulsen, Ausbildungen als 
Theologe, zertifizierte Fachkraft für Väterarbeit, Organisati-
onsberater, Leidenschaften fürs Bierbrauen, Laufen, Radfah-
ren und Bogenschießen

Teilnehmer 3 – 15
Termine Jeweils Dienstag, 19.30 bis 21 Uhr
 11. Oktober, 8. November und 
 13. Dezember 2022
Kursbeitrag Freiwillige Spenden
Organisation Helmut Außerwöger

Eine Jahresreise durch die verschiedenen Facetten des 
Mannseins. Beginnend mit einem kurzen Check-In wid-
men wir uns jeden Abend einem neuen Thema des 
Mannseins, z. B. Beziehung, Vaterschaft, Spiritualität, 
Sexualität.

Der Redekreis als eine nicht-hierarchische gewaltfreie 
Kommunikationsform, die das Hören und Sprechen von 
Herzen in den Mittelpunkt stellt und die Weisheit aller 
im Kreis versammelten Männer einlädt, bildet dabei 
die Basis. So trägt jeder seinen Teil bei, gemeinsames 
Wachstum im Kreis der Männer zu ermöglichen.

Der Männer-Redekreis ist eine offene Veranstaltung, zu 
der jederzeit Männer dazukommen können.

Eine Kooperation mit der kath. Männerbewegung OÖ.

Räuchern zu  
heiligen Zeiten

Räuchern hat zur Weihnachtszeit Tradition. Es ist hilf-
reich, um uns mit den guten Mächten zu verbinden und 
Altes loszulassen. Mit dem reinigenden Rauch segnen 
wir unsere Räume und uns selbst.

Das Räuchern macht auch Lust, die Natur mit neuen, 
wachen Augen wahrzunehmen. Das ganze Jahr über 
können wir traditionelle heimische Räucherpflan-
zen entdecken und die uralte Kultur des Räucherns 
wiederbeleben. 
Im Garten von Schloss Puchberg erkunden wir bei 
einem kurzen Spaziergang heimische Räucherpflanzen. 

Beim Räuchern können wir mit der Heilkraft der Pflan-
zen in Verbindung kommen und zugleich aus dem 
Alltag aussteigen und ruhig werden. In alten Traditio-
nen und in der christlichen Kultur lässt sich dafür viel 
Hilfreiches und Inspirierendes finden. 

Dieses Seminar ist eine Einladung, die heiligen Zeiten 
im Jahreskreis wieder bewusster zu feiern und sich mit 
dem heilsamen Rhythmus der Natur zu verbinden. Es 
regt an, die heilsamen Bilder christlicher Spiritualität 
neu zu entdecken und zu vertiefen. 

Referentin  Mag.a (FH) Hannelore 
 Kleiß, St. Georgen an der Gusen

Studium Soziale Arbeit, Kräuterpäda-
gogin und Naturvermittlerin, zertifizier-
te Erwachsenenbildnerin, Coach, Pub-
likation: Räuchern zu heiligen Zeiten. 
Rituale im Jahreskreis, Freya 52022

Teilnehmer*innen 20

Termin Samstag, 3. Dezember 2022, 10 bis 15 Uhr

Kursbeitrag  € 58,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

3. Dezember 2022
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23. November 2022

Das unsichtbare Netz des Lebens
Wie wir unsere Gesundheit durch regenerative Landwirtschaft retten können

Lebendiger Boden

Referenten Univ.-Prof. Mag. Dr. Dr. med. 
 univ. Martin Grassberger, Wien

Studierte Medizin und Biologie in 
Wien, Facharzt für Gerichtsmedizin, 
Lehrender an der Naturwissenschaft-
lichen Fakultät der Universität Wien 
und an der Medizinischen Fakultät 
der Sigmund Freud Universität Wien, 
landwirtschaftlicher Facharbeiter, Pu-
blikationen: Das leise Sterben. Warum 
wir eine landwirtschaftliche Revolution 
brauchen, um eine gesunde Zukunft zu 
haben, 2019, 62022, Wissenschaftsbuch 
des Jahres 2020, Das unsichtbare Netz 
des Lebens. Wie Mikrobiom, Biodiver-
sität, Umwelt und Ernährung unsere 
Gesundheit bestimmen, 2021 

 Sepp Braun, Freising/Bayern
Ehemals konventioneller, dann Bio-Bauer, Pionier für den 
Aufbau fruchtbarer Böden, Botschafter für das Potenzial der 
Böden, kooperiert mit der Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf und der Universität Kassel-Witzenhausen sowie dem 
Forschungsinstitut für biologische Landbau FiBL

Moderation Mag.a Gabriele Puttinger-Piati, Ried

Termin Mittwoch, 23. November 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 10,-

Organisation Maria Zachhalmel, Christian Haidinger- 
 Greifeneder, Gudrun Zecha

In dieser Veranstaltungsreihe geht es um den Tausend-
sassa Boden, dessen Belebtheit als Regulator für das 
Klima enorm wichtig ist. Nach zwei Impulsvorträgen 
diskutieren die zwei Experten mit unterschiedlichen 
Kompetenzen zum gemeinsamen Themenschwerpunkt.

Martin Grassberger zieht aufgrund neues-
ter Erkenntnisse der Mikrobiomforschung 
Schlüsse über die Wechselwirkungen zwi-
schen uns und unserer Umwelt. Er zeigt, 
wie wir beunruhigenden Entwicklungen 
gegensteuern und ein gesundes Leben 
führen können und erklärt, warum wir 
dazu eine landwirtschaftliche Revolu-
tion brauchen.

Als „Regenwurm-Flüsterer“ kennt Bio-
Bauer Sepp Braun die positiven Effekte der 
Bodenbelebung und erklärt das Prinzip der regenera-
tiven Landwirtschaft. Lebendiger Boden kann große 
Mengen von Wasser aufnehmen, Nährstoffe bereitstel-
len, Wasser filtern und außerdem riesige Mengen an 
CO2 speichern. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

In Kooperation mit LFI - Ländliches Fortbildungsinstitut und Bodenbündnis in OÖ. 
Gefördert durch das Land Oberösterreich.

Kick-off 18. Oktober 2022Klimakrise und was hat meine Semmel damit zu tun? 
Marcus Wadsak und Gerald 
Dunst, Markt der Alternativen, 
Musik, Kulinarik

Kick-off 18. Oktober 2022Klimakrise und was hat meine Semmel damit zu tun? 
Marcus Wadsak und Gerald 
Dunst, Markt der Alternativen, 
Musik und Kulinarik
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17. bis 18. November 2022

Alte, streng hierarchische Organisationsmodelle wer-
den dem schwindelerregenden Veränderungsdruck 
nicht mehr gerecht. Für agile, stärker auf Selbstorgani-
sation ausgerichtete Organisationsformen gibt es eine 
adäquate Führungshaltung: Die Neue Autorität.
Das 1,5-tägige Intensiv-Seminar wendet sich an alle 
Führungs- und Leitungskräfte in Unternehmen, Insti-
tutionen und Organisationen. Darin erfahren Sie, wie 
Sie Ihre individuelle Neue Autorität finden und im Füh-
rungsalltag anwenden können. Wir vermitteln die 7 
Elemente der Neuen Autorität und wie Sie in den drei 
Entwicklungsfeldern Ihre persönliche Neue Autori-
tät zuverlässig entwickeln werden. Sie lernen, wie Sie 
durch lösungsorientierte Führungskommunikation dem 
Problemteufelskreis sicher entgehen und eine konst-
ruktive Gruppendynamik begünstigen können. Aus der 
so gewonnenen Klarheit und Stabilität ergeben sich für 
Ihren Alltag neue kreative Denk- und wirksame Hand-
lungsweisen, die auch die Mitarbeitenden überzeugen 
werden. Eine Investition, mit der Sie Ihre Wirksamkeit 
stärken!

Referent Wilhelm Geisbauer, MSc
Scharnstein, Geboren 1952, Studium 
der Beratungswissenschaft, seit 1997 
selbständiger Organisationsberater 
und Coach, zuvor Geschäftsführer eines 
in Österreich marktführenden mittel-
ständischen Produktionsunternehmens, 
1999 Gründung des reteaming interna-
tional instituts Scharnstein, Lehrtrai-
ner und Supervisor in der Österreichische Vereinigung für 
Supervision und Coaching ÖVS, Publikationen: Reteaming. 
Methodenhandbuch zur lösungsorientierten Beratung, 2012, 
Führen mit Neuer Autorität. Stärke entwickeln für sich und 
das Team, 2018/2020 

Teilnehmer*innen 6 – 16 

Termin Donnerstag, 17. November 2022, 9.30 Uhr bis 
 Freitag, 18. November 2022, 13 Uhr

Kursbeitrag € 490,-

Organisation Helmut Außerwöger

Führen mit  
Neuer Autorität

4. November 2022

Ein Reflexionstag für Personen in Leitungsfunktionen

Als Leitungsperson absolvieren Sie beinahe atemlos Ihre 
Aufgaben und Pflichten. Sie sind engagiert und für alle 
nahezu immer da. Im Alltag bleibt meist wenig Zeit, um 
sich mit Ihrer eigenen Rolle als Leiter*in und Führungs-
kraft zu beschäftigen.

Am Reflexionstag laden wir Sie dazu ein, aus Ihrem 
Alltag herauszutreten, um in Ruhe über Ihre eigene 
Leitungsrolle, Ihre Aufgaben, Werte und Ihre Kommu-
nikationsmuster zu reflektieren, sich auszutauschen und 
inspirieren zu lassen.

Ihr Benefit
• Sie gönnen sich selbst eine Atempause und schenken 

sich bewusst Zeit, um Klarheit über Ihr eigenes Han-
deln und Tun zu gewinnen.

• Sie werden sich Ihrer eigenen Ressourcen und Werte 
bewusst. 

• Sie nehmen Inspirationen mit nach Hause, um Ihre 
Ressourcen bewusst und gezielt einzusetzen.

• Sie erweitern Ihr Netzwerk, lernen Gleichgesinnte 
kennen und profitieren vom Austausch.

Dieser Tag richtet sich an Personen in Leitungsfunktio-
nen, Führungskräfte und Einzelunternehmer*innen. Alle 
Sparten sind willkommen!

Referentinnen Mag.a (FH) Christine Parzer
Stadl-Paura, Seit 10 Jahren Leitung 
international tätiger NGOs, Psychologi-
sche Coachin und Organisationsbera-
terin, Resilienztrainerin. “Als Führungs-
kraft schätze ich die Zusammenarbeit 
mit Menschen. Es soll die Einzigartigkeit 
jedes Einzelnen erkannt werden. Durch 
viele individuelle Bausteine kann etwas 
Großartiges entstehen.“ 

 Mag.a Martina 
 Thöress-Kofler, Scharten

18 Jahre Erfahrung im Personalma-
nagement, Systemische Coachin und 
Unternehmensberaterin, profilingvalues® Master, Einzelunter-
nehmerin. „Es ist mir ein Anliegen, dass Personen in Organi-
sationen sich in ihrer Rolle wohlfühlen und ihr volles Potenzial 
entfalten können.“  www.ultraleicht.consulting

Teilnehmer*innen 8 – 20
Termin Freitag, 4. November 2022, 9 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 150,-
Organisation Maria Zachhalmel

Raus aus dem  
Führungsalltag!
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Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 

5. Mai 2023 bis 3. November 2023
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Wir leben und arbeiten in turbulenten Zeiten. Menschen 
und Organisationen sind gefordert, sich im Kontext der 
digitalen Transformation und im Kontext gesellschaftli-
cher Veränderungen und Krisen weiterzuentwickeln. Die 
Anforderungen an Führungskräfte steigen.

Dieser Leadership-Lehrgang spricht Frauen in Führungs-
positionen in Oberösterreich an, die Führung entlang 
ihrer Werthaltung leben möchten und Freude daran 
haben, zu gestalten und Einfluss zu nehmen.

Es geht um Führung in komplexen Zeiten – wie Frauen 
gut Verantwortung für sich selbst und für andere in 
einer sich verändernden Welt übernehmen. 

Zielgruppe 
• Frauen in Führungspositionen und Frauen, die sich 

auf eine Führungserfahrung vorbereiten
• Frauen, die sich mit interessanten Frauen aus anderen 

Branchen vernetzen möchten
• Frauen, die ihre innere und äußere Karriere in Ein-

klang bringen möchten
• Frauen, die ihre Macht wertorientiert einsetzen 

möchten
• Frauen, die lernen möchten, die zunehmende 

Dynamisierung durch entsprechende Selbstsorge-
aktivitäten abzufedern

Gewinn für die Teilnehmerinnen
• Weiterentwicklung der eigenen Souveränität in der 

Führungsarbeit
• Höherqualifizierung für Managementpositionen
• Bewussteres Führen entlang des eigenen Werte-
 kompasses
• Herausarbeiten der Führungsstärken der einzelnen 

Teilnehmerinnen 
• In dynamischen und komplexen Führungsumfeldern 

an Authentizität gewinnen
• Persönliche und fachliche Weiterentwicklung als 

Führungskraft

Lehrgangsleitung DIin Sabine Pelzmann 
 MSc MBA, Integrative Organisa-

tionsentwicklung Graz, Unternehmens-
beraterin, Lehrsupervisorin, Bildhauerin 
und Autorin, entwickelt und begleitet 
Corporate Leadershipprogramme und 
organisatorische Veränderungsprozes-
se nach den Prinzipien des Reflexiven 
Managements, der Integrativen und 
Systemischen Beratung, Lehrbeauftrag-
te an in- und ausländischen Universi-
täten zu Systemtheorie, Organisations-
entwicklung und Leadership

Lehrgangsbegleitung 
 Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS

Dipl. Päd.in, Stellvertretende Direktorin Bildungshaus Schloss 
Puchberg
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Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 

5. Mai 2023 bis 3. November 2023

Modul 1 am 5. Mai 2023: 

Die Selbst(er)findung erfolgreicher 
Führungsfrauen
Innere und äußere Karriere 
Reflexion der eigenen Sozialisation in Bezug auf Arbeit, 
Beruf und Führung
Das eigene Profil als Führungskraft
Die eigene Heldinnengeschichte
Trainerin: DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA 

Modul 2 am 23. Juni 2023: 

Als Frau souverän führen
Der eigene Umgang mit Macht
Mut und Demut in der Führungsrolle
Das Kommunikationsverhalten von Frauen 
Symbolic Leadership
Trainerin: Dr.in Lisa Horvath 

Modul 3 am 29. September 2023: 

Die Organisation entwickeln
Die Bedingungen für organisationales Lernen
Ressourcen der eigenen Organisation erkennen und 
weiterentwickeln 
Organisationen in die Zukunft führen – Evolutionary 
Leadership 
Der Sinn von Führung 
Trainerin: DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA

Modul 4 am 3. November 2023: 

Die eigene Zukunft gestalten
Stolpersteine und Denkfallen bei der Karriereplanung
Die eigene Sichtbarkeit vorantreiben
Persönliche Zielarbeit
Auseinandersetzung mit der Bedeutung von Netzwer-
ken für die eigene Karriere
Trainerin: Mag.a Petra Pieber, MBA

Referentinnen DIin Sabine Pelzmann 
 MSc MBA, Graz

Integrative Organisationsentwicklung 
Graz, Unternehmensberaterin, Lehr-
supervisorin, Bildhauerin und Autorin, 
entwickelt und begleitet Corporate 
Leadershipprogramme und organi-
satorische Veränderungsprozesse nach den Prinzipien des 
Reflexiven Managements, der Integrativen und Systemi-
schen Beratung, Lehrbeauftragte an in- und ausländischen 
Universitäten zu Systemtheorie, Organisationsentwicklung 
und Leadership

 Dr.in Lisa Horvath, Graz
Psychologin, Universitäts- und Orga-
nisationsberaterin, 10 Jahre internatio-
nale Forschung zu Gleichstellungsthe-
men, Coachin für Führungskräfte und 
Mitarbeiter*innen, Lehrbeauftragte, 
Trainerin in und Konzeption von Karri-
ereprogrammen für Frauen, wie auch 
Gender- & Diversitäts-Programmen, 
Mitglied bei GenderWerkstätte, GMEI (Gender Mainstrea-
ming Experts International) und Vorständin bei felin (Female 
Leaders Initiative, felin.at)

 Mag.a Petra Pieber, MBA 
 Abteilungsleiterin Strategische Per-
sonalentwicklung, Energie Steier-
mark, 25jährige Management- und 
Leadership Erfahrung in nationalen 
und internationalen Konzernen: Human 
Resources, Revision, kaufmännische 
Leitung mit Prokura, Geschäftsführung, 
MBA in Human Ressource Management, Betriebswirtschaft 
und Wirtschaftspädagogik, Certified Internal Auditor als 
internationale Berufsberechtigung der Revision, Ausbildung 
zum systemischen Coach

Teilnehmerinnen 18, Mindestteilnehmerinnenzahl 12

Termine jeweils Freitag, 14 bis 20 Uhr
 5. Mai 2023, 23. Juni 2023, 29. September 
 2023, 3. November 2023
Anmeldeschluss 1. April 2023
Seminarpauschale € 1.820,- 

keine MwSt. (Umsatzsteuerfrei gem. § 6 Abs 1 Z 16 UstG)
 Diese Kosten beinhalten die Seminarunterlagen, die Fortbil-
dung, die Pausenverpflegung und die Seminardokumentation.

Frühbucherbonus 
 10% bei Anmeldung bis 31. Dezember 2022
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Alle Module werden von Frauen gestaltet: Expertinnen, Führungsfrauen, Multiplikatorinnen und Impulsgeberinnen 
im Rahmen von Kamingesprächen.

In jedem Modul gibt es einen einstündigen Gesundheitsimpuls und ein einstündiges Kamingespräch mit erfolgrei-
chen Führungsfrauen aus unterschiedlichen Branchen in Österreich.

Der Lehrgang wird mit einem Zertifikat abgeschlossen. Bitte fordern Sie den Detailfolder an.
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Die Erschöpfung der Frauen
Wider die weibliche Verfügbarkeit

11. November 2022

Buchpräsentation

Frauen haben heute angeblich so viele Entscheidungs-
möglichkeiten wie nie zuvor. Und sind gleichzeitig so 
erschöpft wie nie zuvor. Denn es wird von ihnen verlangt, 
permanent verfügbar zu sein. Die Geschlechterforsche-
rin Franziska Schutzbach spricht über ein System, das 
von Frauen alles erwartet und nichts zurückgibt.

In unserer Gesellschaft wird Weiblichkeit gleichgesetzt 
mit Fürsorglichkeit. Frauen sind, ob in der Familie, in 
Beziehungen oder im Beruf, zuständig für emotionale 
Zuwendung, für Harmonie, Trost und Beziehungsar-
beit, für Tätigkeiten also, die unsichtbar sind und kaum 
Anerkennung oder Bezahlung erfahren. Sie „schulden“ 
anderen – der Familie, den Männern, der Öffentlich-
keit, dem Arbeitsplatz – ihre Aufmerksamkeit, ihre 
Liebe, ihre Zuwendung, ihre Attraktivität, ihre Zeit. Und 
kämpfen jeden Tag gegen emotionale und sexuelle 
Verfügbarkeitserwartungen.

Es sind diese allgegenwärtigen Ansprüche, die Frauen in 
die Erschöpfung treiben. Die Autorin zeigt auch, welch 
vielfältigen Widerstand Frauen gegen die Ausbeutung  
ihrer Energie, ihrer Psyche und ihrer Körper leisten. Ein 
Widerstand, der zu einer treibenden Kraft für neue 
Arbeits- und Lebensweisen wird und die Welt verändert.

Eine Kooperation mit der Katholischen 
Frauenbewegung in Oberösterreich.

Referentin Dr.in Franziska Schutzbach
Basel, Buchautorin, Soziologin, 
Geschlechterforscherin, feministische 
Aktivistin und Mutter von zwei Kindern, 
Mitglied der Gleichstellungskom-
mission Basel-Stadt, Publikation: Die 
Erschöpfung der Frauen. Wider die 
weibliche Verfügbarkeit, 2021 

Termin Freitag, 11. November 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 15,-

Organisation Maria Zachhalmel
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12. November 2022 10. November 2022

Welche Haltungen und Perspektiven werden heute 
benötigt, um gute Pflege-Arbeit leisten und leben zu 
können? Wie könnte das Ideal einer optimalen Zusam-
menarbeit von Professionist*innen, Pflege-Geber*innen 
und Pflege-Empfänger*innen in unseren Träumen 
aussehen? Wir betrachten die Entwürfe dieser Utopie 
aus verschiedenen Blickwinkeln: Gesundheit, Krank-
heit, Mensch und Umwelt, Informationsbedarf, Würde, 
offene Haltung und Personenzentrierung. 
Es ist eine Reise zu individueller Begleitung und Begeg-
nung in einem komplexen und höchst spezialisierten 
System.

Ajoki Kalo und Iris Schrimpf gestalten den Tag interak-
tiv, geben theoretische Inputs und Handwerkszeug zum 
Mitnehmen. Durch Übungen und Gesprächsrunden wird 
auf die Lebensrealität der Teilnehmenden eingegangen. 
Bringen Sie Neugierde und Ihre Utopie mit!

Für Pflege-gebende und Pflege-empfangende Perso-
nen, Professionist*innen aus dem Gesundheitsbereich 
und Interessierte, die den Mut haben, die Utopie einer 
Care-Gesellschaft in den Alltag zu integrieren.

Eine Kooperation mit der Katholischen 
Frauenbewegung in Oberösterreich 
und dem Treffpunkt Pflegepersonal.

Das Wechselspiel von Demokratie, Politik und 
Medien in Krisenzeiten 

Unser gesellschaftlicher Kontext ist derzeit von Krisen 
geprägt: Pandemie, Ukrainekrieg, Inflation, Klima. Am 
Tag der Weiterbildung wollen wir der Frage nachgehen, 
wie sich das Wechselspiel zwischen Berichterstattung, 
politischen Entscheidungsträger*innen und Demo-
kratie in solchen Krisenzeiten gestaltet. Die Politik ist 
um rasche Entscheidungen bemüht und zugleich ver-
langt das demokratische Gesellschaftsmodell aber 
Zeit zum Abwägen und Diskutieren der Sachverhalte 
und Lösungsmöglichkeiten. Welche Rollen spielen in 
diesem Wechselspiel die Medien? Tragen sie zu demo-
kratieorientierten Lösungen oder zum Aufheizen 
gesellschaftlicher Frontstellungen bei?
Im zweiten Teil des Tages geht es darum, welche Antwor-
ten wir im Bereich der politischen Erwachsenenbildung 
auf diese Herausforderungen geben können. 

Wenn Sie nur bei einem Teil teilnehmen wollen, geben 
Sie das bitte bei der Anmeldung bekannt.

Programm
  9.30  Eintreffen
10.00 Eröffnung 
 LH-Stv.in Mag.a Christine 
 Haberlander
10.15 Impulsreferate
 Dr. Thomas Hofer, Wien
 Politikberater und Kommunikations-
 wissenschaftler

 Mag. Wolfgang Braun, Linz
 Ressortleiter Politik bei den OÖ-Nachrichten

11.30 Podiums- und Plenumsdiskussion

12.00 Mittagspause

13.00 Inputs und Diskussion: Antworten der 
 politischen Bildung
 Mag.a Rahel Baumgartner, Wien
 Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung

 Dr. Hakan Gürses, Wien
 Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung

14.15 Faktoren für eine gelingende politische 
 Bildungsarbeit, Kleingruppe und Plenum
15.15 Vorstellung von drei Good Practice Projekten 
16.15 Ende

Referentinnen Iris Schrimpf Bakk. MA, Wien
Soziologin, Supervisorin, Sozialarbei-
terin, Schwerpunkte Palliativ Care und 
Gesundheitsbereich. 
www.wasbewegt.com

 Ajoki Kalo, Wien
Diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin, Teamleitung Pflege im 
Obdach- und Wohnungslosenbereich, 
Palliativ Care

Teilnehmer*innen 10 – 20 

Termin Samstag, 12. November 2022, 
 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 105,-

Organisation Maria Zachhalmel

Termin Donnerstag, 10. November 2022, 
 10 bis 16 Uhr
Ort Wissensturm, Kärntnerstrasse 26, 4020 Linz

Von Utopie und Alltag 
Tagesreise zu einer fürsorglichen 
Gesellschaft

Machen Krisen  
die Gesellschaft  
totalitärer?

Tag der Weiterbildung des Erwachsenenbildungsforums OÖ
in Kooperation mit der Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung
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Mag.a Angelika  
Ritter-Grepl

17. November 2022

Die Vorsitzende der Katholischen Frauenbewegung 
Österreichs zu Gast in Puchberg

Gespräche mit interessanten und bewegenden 
Menschen sind Trost und Hoffnung in irritierenden, her-
ausfordernden Zeiten. Mit Mag.a Ritter-Grepl kommt 
eine führende Frau der katholischen Kirche ins Bil-
dungshaus. Zwei Schwerpunkte wird das Gespräch mit 
ihr umfassen.

Teil 1: Lebensgeschichte und Persönlichkeit
Im Gespräch mit ihr interessiert uns ihr Lebenslauf, ihre 
Herkunft, ihre Ausbildung und Politisierung, ihre bishe-
rigen Berufe, die Tätigkeit in der Diözese Innsbruck, ihre 
sozialkreative Weltanschauung und schließlich der Kern 
ihrer Inspiration und ihres Engagements.

Teil 2: Im Einsatz für eine menschengerechte Kirche 
und Gesellschaft
Mit dem Ziel, auf der Basis christlicher Werte die Welt 
und die Kirche für Frauen gerechter zu machen, hat 
die neue ehrenamtliche Vorsitzende der Katholischen 
Frauenbewegung Österreichs ihr Amt im April 2020 
angetreten.
Neben der umstrittenen Position der Frauen in der 
katholischen Kirche werden wir durch die Umbrüche in 
der Arbeitswelt, die Digitalisierung, das Weiterbestehen 
von Armut, insbesondere durch die Altersarmut von 
Frauen, veranlasst, verstärkt über soziale Gerechtigkeit 
nachzudenken. 

Gemeinsame Veranstaltung mit der Puchberger kfb-Frauenrunde
und der Katholischen Frauenbewegung in Oberösterreich.

Referentin Mag.a Angelika 
 Ritter-Grepl, Innsbruck

Nach ihrer Tätigkeit als Volksschullehre-
rin studierte sie kritische Geschlechter- 
und Sozialforschung an der Universität 
Innsbruck, zuletzt war sie Leiterin des 
Frauenreferats der Diözese Innsbruck.

Moderation Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin Donnerstag, 17. November 2022, 19 bis 22 Uhr
19 Uhr Gottesdienst mit Rektor Adi Trawöger in der Roppolt-
Kapelle des Bildungshauses. Das Gespräch beginnt um 20 Uhr.

Kursbeitrag € 12,- 
Organisation Helmut Außerwöger, Silvia Schatzlmayr, 
 Paula Wintereder, kfb

Noch einmal lesen 
und schreiben lernen

4. Oktober 2022 bis 4. Juli 2023

Viele Erwachsene in Österreich sind beim Lesen und 
Schreiben unsicher und beherrschen diese Fähigkei-
ten nicht in dem Ausmaß, wie man sie im Alltagsleben 
braucht. Das kann zu Ausgrenzung und eingeschränkter 
Teilhabe am öffentlichen Leben führen.
Personen, die ihre Lese- und Schreibkenntnisse auf-
frischen wollen, sind in diesem Seminar richtig. In 
Kleingruppen von maximal 8 Personen orientieren wir 
uns an den individuellen Lernzielen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

• Wir lesen Texte,
• üben Rechtschreibung und Grammatik,
• festigen die Grundrechenarten für den Alltag und
• erlernen einfache Anwendungen am Computer.

Neues Können und gestärktes Selbstbewusstsein wer-
den entstehen.
Ein Seminar für Erwachsene, die die Pflichtschule in 
Österreich besucht haben.

Wenn Sie Frauen und Männer mit Lese- und Schreib-
schwächen kennen, machen Sie diese bitte auf den 
Kurs aufmerksam!

Trainerin Mag.a Maria Preisinger 
Wels, Akademische Alphabetisierungs- 
und Basisbildungspädagogin

Teilnehmer*innen maximal 8

Termine  Dienstag, 4. Oktober 2022, 18 bis 21 Uhr, 
 jeden weiteren Dienstag von 18 bis 21 Uhr, 
 Schulferien ausgenommen, 
 bis Dienstag, 4. Juli 2023

Kein Kursbeitrag

Organisation Maria Zachhalmel



25

Partnerschaft / Familie / Kinder
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November 2022 bis November 2023

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 15. Oktober, 5. 
November 2022, 7., 14. und 28. Jänner, 18. und 25. Feb-
ruar, 4. und 18. März, 1. und 29. April, 3. und 24. Juni, 1. 
Juli, 2. September, 7. Oktober, 11. November 2023

jeweils Sonntag, 9 bis 17.30 Uhr: 27. November 2022, 
8., 15., 22. und 29. Jänner, 5., 12., 19. und 26. Februar, 5., 
19. und 26. März, 16. und 30. April, 14. Mai, 4., 11. und 25. 
Juni, 2. Juli, 15. Oktober, 19. November 2023

Freitag, 24. Februar 2023, 13.30 bis 22 Uhr

Referent*innen Für Ehevorbereitung ausgebildete  
 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag € 70,- pro Paar und Termin 

Organisation Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer
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Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten Referent*innen. Gear-
beitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik 
und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, 
Rechtliches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv



27

Viele Paare wünschen sich, ihre Liebesbeziehung tiefge-
hender wahrzunehmen, um so in einem längeren Prozess 
gemeinsam in der Liebe zu wachsen. Zudem möchten 
sie eine Beweglichkeit entwickeln, ihre Beziehung auf 
die Herausforderungen der jeweiligen Lebensabschnitte 
abzustimmen.

Dazu unser Angebot
Verteilt auf sechs Monate werden in acht Tagesseminaren 
die wichtigsten Themen liebevollen Lebens gemeinsam 
erarbeitet. Durch eigenes Nachdenken, Partner- und 
Gruppengespräche, den Erfahrungsaustausch der Paare 
sowie die Beiträge der Begleitenden wird die persön-
liche Beziehungskompetenz erweitert. Anregungen für 
die Zeit zwischen den monatlichen Treffen vertiefen die 
partnerschaftliche Entwicklung. In einer Atmosphäre 
respektvoller Aufmerksamkeit öffnen sich Räume für 
eine gelingende, vitale und spirituelle Intimität.

Themen
• Partnerschaftlich miteinander leben
• Die vielen Möglichkeiten, das Lieben auszudrücken
• Treu sein und lebendig bleiben
• Die Herkunft und das Verhältnis zu den Eltern
• Konfliktmanagement in schwierigen Zeiten
• Beziehungsspiritualität und Ehe als Sakrament
• Zärtlichkeit, Erotik, Sexualität, Empfängnisregelung
• Partnerschaft und Ehe im österreichischen Recht

Information und Gespräch zu den Suchbewegungen 
(in) der Kirche

Menschen leben und lieben auf vielfältige Weise. Ori-
entiert am christlichen Glauben und beheimatet in 
der Kirche wollen homosexuell orientierte Personen 
ihr Leben gestalten. Was dürfen sie sich von Kirche 
erwarten?

Dienstag, 8. November 2022, 19 bis 21.30 Uhr
Homosexualität und Kirche
Wie steht die Kirche zu homosexuell orientierten Men-
schen? Seit wann gibt es welche Entwicklung im Umgang 
mit LSBTIQ*-Personen? Welchen Auftrag gibt es in den 
kirchlichen Dokumenten zur Regenbogenpastoral und 
in welcher Haltung ist diese zu praktizieren?

Dienstag, 15. November 2022, 19 bis 21.30 Uhr
Homosexualität und Bibel
Als Grundlage und Urkunde unseres Glaubens finden 
wir in der Bibel Antworten auf Fragen unseres Lebens. 
Welche Aussagen werden zur Homosexualität gemacht 
und wie sind diese zu verstehen? Es werden relevante 
Textpassagen vorgestellt, exegetisch beleuchtet und 
mögliche Schlüsse daraus gezogen.

Dienstag, 22. November 2022 19 bis 21.30 Uhr
Homosexualität und Glaube
Gleichgeschlechtlich leben/lieben, katholisch sein, prak-
tisch glauben: Wie geht das zusammen? Mein Kind lebt/
liebt anders: Wie gehe ich als gläubiger Mensch damit 
um? Wie lässt sich für Homosexuelle „der Wille Gottes 
begreifen und erfüllen“? Vgl. Papst Franziskus, Amoris 
laetitia, 250.

Die Abende der dreiteiligen Seminarreihe können auch 
einzeln gebucht werden.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referent*in  Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater im 
Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

 Birgit Detzlhofer, MSc
Kallham, Akad. Psychosoziale Beraterin, 
Supervisorin, Erwachsenenbildung

Teilnehmer*innen 4 – 10 Paare
Termine Samstag, 12. November 2022, 9 bis 18 Uhr
 Freitag, 16. Dezember 2022, 14 bis 21 Uhr
 Samstag, 17. Dezember 2022, 9 bis 18 Uhr
 Samstag, 21. Jänner 2023, 9 bis 18 Uhr
 Freitag, 17. Februar 2023, 14 bis 21 Uhr
 Samstag, 18. Februar 2023, 9 bis 18 Uhr
 Samstag, 18. März 2023, 9 bis 18 Uhr
 Samstag, 29. April 2023, 9 bis 18 Uhr
Kursbeitrag  € 485,- pro Paar plus Aufenthaltskosten

Organisation  Helmut Außerwöger

Referent Mag. Franz Harant, Linz
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensbe-
rater im Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.
AT, Leiter der REGENBOGENPASTORAL 
ÖSTERREICH

Teilnehmer*innen 10 – 30

Kursbeitrag € 12,- pro Abend

Organisation Helmut Außerwöger
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12. November 2022 bis 29. April 2023 8., 15. und 22. November 2022

Ehe.wir.heiraten 
_intensiv
Eine Seminarreihe für (Braut)-Paare

REGENBOGENBUNT 
glauben, hoffen, lieben 
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6. November 2022

Die kleine Hexe
Eine musikalische Spielgeschichte für Kinder 
von 3-6 Jahren

Tief im Dunkelsteinerwald wohnt unter hohen Fichten 
die kleine Hexe mit ihrem klugen Raben Abraxas. Sie hat 
einen großen Wunsch. Sie möchte auf den Blocksberg 
zum Hexenfest und mit den anderen Hexen tanzen. 
Für diesen Hexenritt braucht sie aber einen fliegenden 
Besen. Bis jetzt ist ihr dieser Zauber noch nicht gelun-
gen. Vielleicht kann ihr der kluge Rabe helfen?

Referentin Christa Wegerer, Wilhering 
Dipl. Kindergartenpädagogin, Spielpädagogin, Integrative 
Kindertanzpädagogin

Teilnehmer*innen 20 Kinder von 3-6 Jahren 
 mit jeweils 1 Begleitperson

Termin Sonntag, 6. November 2022, 15 bis 15.45 Uhr

Kursbeitrag € 10,- Erwachsener, € 5,- Kind

Organisation Christine Tröbinger
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Erlebnisnachmittag 
für Familien

Familiencoaching mit 
dem Familienbrett

19. November 2022

Erleben Sie in Ihrer Familie gerade einen Konflikt, der 
sich schwer lösen lässt? 
Konflikte gehören zum Alltag von Familiensystemen. Sie 
weisen auf die verschiedenen Ansichten und Bedürf-
nisse der Familienmitglieder hin. In diesen Situationen 
hilft es, genauer hinzuschauen, um einen Überblick zu 
gewinnen: Welche Bedürfnisse werden zurzeit nicht 
erfüllt? Wer fühlt sich gekränkt oder vielleicht übergan-
gen? Wer möchte gesehen und anerkannt werden? Wo 
braucht es mehr Wertschätzung? Wer braucht mehr 
Zuwendung? Wo braucht es klarere Grenzen? Was kann 
ich zur Lösung der Situation beitragen?
Mit der Methode des Familienbretts stellen Sie ihre 
Familien-Situationen auf, machen Verborgenes sichtbar 
und entdecken Lösungswege. Bei Bedarf haben Sie Gele-
genheit, sich als Einzelperson, als Paar oder gemeinsam 
mit Familienmitgliedern in einen Raum zurückzuziehen, 
um dort Lösungen zu finden und diese im Gespräch zu 
vertiefen. 

Beispiele für mögliche Konflikte: zwischen Schwie-
gereltern und-Schwiegerkindern, nach Trennung und 
Scheidung, Fragen rund ums Erbe, Geschwisterkonflikte, 
zwischen Eltern und Kindern und vieles mehr!

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referent*in Mag.a Agnes Brandl, Molln
Studium Erziehungswissenschaften, 
Supervision und Erwachsenenbildung 
in Salzburg, Ausbildung systemische 
Familienaufstellung bei Ilse Maly, 
Einzel-, Paar- und Familiencoachin, 
Seminar- und Lehrtätigkeit, verheiratet, 
4 Kinder

 Mag. Stefan Schöttl
Schlierbach, Theologe, Supervisor, 
Coach, Elternberatung, Ausbildung 
Aufstellungsarbeit bei Ilse Maly und 
Siegfried Essen 

Teilnehmer*innen 8 – 16 Personen
Termine jeweils Samstag, 9 bis 17 Uhr
 19. November 2022, 1. April 2023
Kursbeitrag € 45,- pro Person

Organisation Helmut Außerwöger
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27. November 2022

„Der goldene Schlüssel“
Zauberhaftes Klangmärchen zum Mitgestalten am 
1. Adventsonntag

Groß und Klein, ich lade euch herzlich zum Mitmachen 
ein! Hört gut zu und seid gespannt, wohin wohl geht 
unsere Reise ins Klangmärchenland. Mit vielen Instru-
menten im Gepäck bin ich bereit, um mit euch etwas 
Wertvolles zu teilen: die Freude am Einstimmen auf die 
Adventszeit!

Gemeinsam spielen wir ein Märchen der Gebrüder 
Grimm rund um ein geheimnisvolles Kästchen nach. 
Wir leihen den Figuren unsere Stimmen. Mit Natur-
klanginstrumenten weben wir einen ganz besonderen 
Klangteppich. Mal nehmen wir Leises und Unaufdring-
liches wahr. Mal bewegen wir uns im Rhythmus der 
Geschichte und erzeugen neue, ganz eigene Töne. Und 
sogar spüren werden wir unsere Klänge. Fragt sich nur 
noch, was wohl in dem geheimnisvollen Kästchen steckt? 
Freut euch auf eine sinnesreiche Adventeinstimmung!

26. November 2022

Adventkranzbinden 

Arrangieren Sie gemeinsam mit Ihren Kindern Ihren 
Familienadventkranz! Im Anschluss wird dieser bei einer 
stimmungsvollen Feier durch Rektor Dr. Adi Trawöger in 
der Kapelle des Bildungshauses geweiht. Materialliste 
wird zugeschickt. Pro Familie ist das Nadelgrün für einen 
Adventkranz im Kursbeitrag enthalten. 
Materialliste wird zugesandt.

Referentin Mag.a Andrea Fellinger
Bad Ischl, Integrative Klangpädago-
gin, Naturvermittlerin, Moderatorin, 
Sprach- und Auftrittstrainerin

Teilnehmer*innen ca. 20 Erwachsene und Kinder ab 4 Jahren

Termin Sonntag, 27. November 2022, 14 bis 16 Uhr 

Kursbeitrag € 16,- Erwachsener, € 8,- Kind

Organisation Christine Tröbinger

Erlebnisnachmittage für Familien

Referentin Mag.a Andrea 
 Greifeneder-Stadler, Puchberg

Adventkranz-Expertin

Teilnehmer*innen ca. 16 Erwachsene und Kinder 

Termin Samstag, 26. November 2022, 13 bis 16 Uhr

Kursbeitrag € 16,- Erwachsener, € 8,- Kind

Organisation Christine Tröbinger
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8. Dezember 2022

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Tag unsere besonderen Gäste. 
Das gemeinsame Familienerlebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 

Familientag im Schloss Puchberg

10 bis 15.30 Uhr

So ein Zirkus!
Für kleine und große Artist*innen gibt es von 10 bis 
15.30 Uhr (ausgenommen Mittagspause 12.30 bis 13.30 
Uhr) einen offenen Zirkusworkshop zum Mitmachen für 
Kinder, Jugendliche, Eltern, Omas und Opas. Vielleicht 
werden schlummernden Talente geweckt? 

Ob Jonglage mit Tüchern oder Bällen, das Diabolo-
Spielen, Tellerdrehen, das Werfen der Flowersticks, das 
Kreiseln der Hula-Hoop-Reifen oder das Wirbeln der 
flatternden Poi; im Zirkus findet jede*r etwas, das die 
Neugier und Begeisterung weckt.

Kommt vorbei und lasst euch in die bunte, fröhliche Zir-
kuswelt entführen. Und wer weiß, vielleicht wird am 8. 
Dezember der Grundstein für eine großartige Zirkuskar-
riere gelegt! 

Referentin Inga Schäfer, Ansfelden
Artistin und Diplom-Pädagogin mit 
Zusatzausbildung in Zirkuspädagogik, 
seit 2017 freiberufliche Künstlerin, ar-
beitet in Zirkusworkshops, in Projekten 
mit Kindern und Jugendlichen und als 
Artistin in Shows, Theater und Oper. 
Ihre Liebe zum Zirkus entdeckte sie 
als Kind im Kindercircus Bambini in 
Koblenz, wobei der Hula-Hoop-Reifen 
ihr Lieblingsrequisit wurde. www.fraeuleinhoop.de

11 bis 12.30 Uhr 

Trommelwirbel! Vorhang auf! 
Ein Bastelworkshop für die ganze Familie
Der Workshop gliedert sich in zwei Teile. Als erstes 
basteln und gestalten wir unsere eigenen Instrumente: 
Rasseln und Trommeln. Im Anschluss begleiten wir mit 
den entstandenen Instrumenten eine Klanggeschichte 
und erforschen die unterschiedlichen Klänge und Rhyth-
men als Klangorchester mit der ganzen Gruppe.
Das kreative Austoben ist hier garantiert und am Ende 
nimmt jede*r ein ganz persönlich gestaltetes Instrument 
mit nach Hause, um mit den Klängen weiter experimen-
tieren zu können.

Referentin Jolanda Lülsdorf, B.A. 
Linz, Ausbildung als Theater- und Tanz-
pädagogin, studierte von 2012-2015 
Theaterpädagogik an der Hochschule 
Osnabrück, Workshopleiterin in den 
Bereichen Tanz, Theater und Zirkus, 
arbeitet im Kinderkulturzentrum 
Kuddelmuddel in Linz, Mutter von zwei 
Kindern

   
Teilnehmer*innen 20 

13.30 bis 14.15 Uhr 

Knusperle, das Lebkuchenmännchen
Eine Spielgeschichte für Kinder von 3-6 Jahren
Knusperle ist ein neugieriger, unternehmungslustiger 
Lebkuchenmann. Er denkt nicht daran sich aufessen zu 
lassen. Lieber packt er seinen Rucksack und wandert in 
die weite Welt hinaus. Was wird er wohl erleben?

Referentin Christa Wegerer, Wilhering 
Dipl. Kindergartenpädagogin, Spiel-
pädagogin, Integrative Kindertanzpä-
dagogin

Teilnehmer*innen 20 Kinder von 3-6 Jahren 
 mit jeweils 1 Begleitperson

Termin Donnerstag, 8. Dezember 2022 

Eintritt pro Person
 €   8,- für 1 Veranstaltung
 € 14,- für 2 Veranstaltungen
 € 20,- für 3 Veranstaltungen  
 Eintritt für die 5. Person/3. Kind ist gratis!

Organisation Christine Tröbinger

Mit Kinderschminken 

und Zauberei!
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Maria Magdalena als Wegweiserin

Ein Seminar für Frauen

Obwohl wir Frauen so viele Freiheiten für uns erreicht 
haben, sind wir im Umgang mit uns selbst weniger frei. 
Wir gehen oft zu streng mit uns um. Wir neigen dazu, 
uns für Verhaltensweisen und Geschehnisse zu verur-
teilen, die unsere Güte brauchten. Wie oft tragen wir 
Schuldgefühle in uns, die gar nichts mit wirklicher Schuld 
zu tun haben? Und wie leicht beneiden oder bewundern 
wir die Talente anderer, weil wir unsere eigenen nicht 
mit Freude sehen. Selbst sympathische Schwächen leh-
nen wir an uns ab und sind dabei wenig freundlich. Wir 
empfinden uns damit nicht liebenswert. Die selbstkriti-
sche Frau in uns ist meist stärker als die warmherzige. 
Uns fehlen die Leichtigkeit und die Milde. Das können 
wir ändern. 
Dazu brauchen wir kein selbstverliebtes Kreisen um uns, 
wir brauchen vielmehr Annahme und Weitherzigkeit für 
uns. Denn das bringen wir auch in die Welt. Dazu helfen 
uns Bilder von erfahrenen Frauen, Vorbilder wie Maria 
Magdalena, die uns einen Weg dahin weisen.
Durch geistige Impulse, Einzelarbeit und Gespräche 
kann jede Frau herausfinden, wie befreiend ihre Her-
zenswärme auf sie und andere wirken kann.

18. bis 20. November 2022

Das Schwere  
leichter machen!

Dialogisch-systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit

Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheriges 
Leben bekommen, Klarheit darüber, ob und wie eine 
Veränderung möglich sein kann, warum Sie immer wie-
der über dieselben Hindernisse „stolpern“?
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
und Tabus oder unbewusste Loyalitäten belasten oft-
mals unseren Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich 
Beziehungsgefüge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krank-
heitssymptome – und damit mögliche Spannungen, 
Konflikte und belastende Verbindungen. Ein Perspek-
tivenwechsel kann Veränderung erfahrbar machen und 
einen heilenden Prozess in Gang bringen.
Jede/r Seminarteilnehmer*in soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die in der Aufstel-
lungsgruppe behandelten Themen streng vertraulich 
sind und sich jede/r Teilnehmer*in zur Verschwiegenheit 
verpflichtet.
Auch Menschen, die diese Art der Lösungsfindung 
kennenlernen wollen, ohne selbst „aufzustellen“, sind 
willkommen. Wer sich einlässt, profitiert von dieser 
Arbeit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin  Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-L.Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 
 8 Personen – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

 12 Personen – ohne persönliche Aufstellung

Termine  jeweils Freitag, 14 Uhr bis Sonntag, 12.30 Uhr
Termin 1 18. bis 20. November 2022
Termin 2 20. bis 22. Jänner 2023
Termin 3 21. bis 23. April 2023
Kursbeitrag  € 290,- pro Termin – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens 

 € 180,- pro Termin – Teilnahme ohne persönliche Aufstellung

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin  Linda Jarosch
Murnau/Deutschland, Geboren 1947, 
Familienfrau, Referentin für Frauen und 
Familien, Seminarleiterin, Lebensbera-
terin, Autorin: Ab morgen trage ich Rot. 
Frauen entdecken ihre Freiheit, 2008; 
gemeinsam mit ihrem Bruder Anselm 
Grün, Königin und wilde Frau. Lebe, 
was du bist! 2010; zum Thema ihre 
letzte Publikation: Ich liebe die Frau, die ich bin, 2020

Teilnehmerinnen 16 Frauen

Termin  Freitag, 18. November 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 20. November 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag  € 185,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

18. bis 20. November 2022

Ich liebe die Frau,  
die ich bin!
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Weiter leben,  
weiter gehen

Ein Wochenende für Witwen und Witwer

„Bis der Tod uns scheidet“ – Das Unvorstellbare ist ein-
getreten. Eine neue Zeitrechnung beginnt: vor dem Tod 
und nach dem Tod des geliebten Menschen. Die Trauer 
stellt das ganze Leben auf den Kopf und verändert alles 
Gewohnte. 
Diese gemeinsame Erfahrung schafft Verbundenheit 
zwischen Witwen und Witwern. Was ist das Besondere, 
das Herausfordernde am Leben in dieser Situation? Wel-
che Zukunft gibt es für mich und wie kann ich Wege 
finden, die ein Weiterleben mit dem schmerzvollen Ver-
lust ermöglichen?
Wir suchen Ausdrucksformen für die intensive und für 
die nachlassende Trauer. Konkrete Anregungen ermög-
lichen kleine Lichtblicke.

Ein Wochenende zum Trauerteilen, Austauschen, Mut-
machen und Perspektiven finden.
Impulsgedanken, Körperübungen, Gruppengespräche 
sowie einfache Rituale sind Elemente dieser beiden Tage. 

Wie lange Sie bereits verwitwet sind, ist für die Teil-
nahme an diesem Wochenende nicht von Bedeutung.

Am Samstag ist eine Abendeinheit geplant, daher emp-
fehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus. 

19. bis 20. November 2022 

Charisma und das  
Innere Lächeln

Sicher haben Sie schon einen Menschen getroffen, über 
den Sie dachten: „Was für eine charismatische Persön-
lichkeit!“ Besondere Ausstrahlung erlebt man, kann sie 
aber häufig nicht erklären. Diese Menschen betreten 
einen Raum und füllen ihn mit ihrer Persönlichkeit.
Das Wort „Charisma“ kommt aus dem Griechischen: 
„Gnadengabe“, die göttliche Gabe, die wir in uns tragen. 
„Charis“ ist eine der drei Grazien aus der griechischen 
Mythologie, Göttin der Ausstrahlung, des Geheimnis-
vollen und der Nächstenliebe – Themen, die besonders 
gut zum Frühling und in das schöne Ambiente des 
Schlosses passen.

Die Komponenten, aus denen Charisma besteht, 
sind weitgehend entschlüsselt. Einige davon werden 
in diesem Seminar spielerisch trainiert. Mit Körper-, 
Stimm- und Wahrnehmungsübungen, Fremdbild- und 
Selbstbildanalyse, Visionsarbeit und Präsenztraining 
legen wir den Grundstein für Ihren ganz persönlichen 
Charisma-Plan: das Strahlen Ihres Inneren Lächelns nach 
außen, das Erblühen des echten Charismas!

Bitte mitnehmen: bequeme Kleidung und Schuhe für 
das aktive, bewegte Seminar! 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin  Mag.a Monika Müksch, Wien
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, 
system. Wirtschaftscoachin, Lachmus-
kel- und Intuitionstrainerin

Teilnehmer*innen 16

Termin  Freitag, 18. November 2022, 19.15 Uhr bis 
 Sonntag, 20. November 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag  € 195,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin Petra Maria Burger
Gramastetten, Begleiterin in Über-
gangssituationen und Lebenswenden, 
Zeremonienleiterin, Trauerrednerin. 
www.petra-maria-burger.com

Teilnehmer*innen 16

Termin Samstag, 19. November 2022, 9.15 Uhr bis  
 Sonntag, 20. November 2022, 17 Uhr 

Kursbeitrag € 135,-

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

18. bis 20. November 2022
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Das Labyrinth ist ein altes, symbolisches Zeichen für die 
Suche des Menschen nach der Mitte. Die verschlunge-
nen Linien sind aber nicht nur ein Weg der Erkenntnis 
und Weisheit und Urbild großartiger Geschichten, son-
dern auch ein Ort des Tanzes. 
Tanz, seit Urzeiten ein wichtiges Ausdrucksmittel des 
Menschen, oft auch sein Begleiter bei der Findung sei-
ner Mitte, war mit der Tradition des Labyrinths immer 
eng verbunden. Mit Kreis- und Schlangentänzen werden 
wir den alten, geheimnisvollen Spuren des Labyrinths 
folgen, es von verschiedenen Seiten kennenlernen und 
die faszinierenden und für den eigenen Lebensweg hilf-
reichen Antworten des Labyrinths entdecken.
Es kann jede/r teilnehmen, auch Nichttänzer*innen, die 
am Thema interessiert sind, aber lieber zuhören und 
zusehen.

Am Freitagnachmittag beginnen wir mit dem Seminar, 
am Abend wird es eine gemeinsame Begehung des 
Lichterlabyrinths mit musikalischer Begleitung von Boh-
dan Hanushevsky geben.
Am Samstag wird das Seminar „Labyrinth und Tanz“ 
weitergeführt. Von 19.30 bis 20.30 Uhr ist die Advent-
meditation „Von der Mitte gehalten“ mit Bildern von 
Miriam Ferstl, Musik mit Bohdan Hanushevsky und Tex-
ten von Gernot Candolini geplant.

Es ist eine Abendeinheit vorgesehen, daher empfehlen 
wir die Übernachtung im Bildungshaus.

Referenten Mag. Gernot Candolini
Innsbruck, Lehrer, Autor, Labyrinthe-
bauer und Weltreisender in Sachen 
Labyrinth

 Mag. Bohdan Hanushevsky
Hellmonsödt, Musiker, Theologe, 
Religions- und Musikpädagoge, Leiter 
des Musikensembles „Kohelet3“. www.
kohelet3.at

Teilnehmer*innen 30

Termin Freitag, 2. Dezember 2022, 17 Uhr bis 
 Samstag, 3. Dezember 2022, 20 Uhr
Kursbeitrag € 135,-
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

2. bis 3. Dezember 2022

Ein Königreich  
für ein Zelt

Was der Mensch braucht, um Mensch zu sein

Lesung und Gespräch

Dieser Abend ermutigt, eine „Reise nach innen“ anzu-
treten, um verborgene Kräfte zu entdecken und sie zur 
Burnout-Prophylaxe, Trauma-Bewältigung, psychoso-
matischen Intervention und zur Vertiefung des Dialogs 
mit sich selbst und dem Nächsten einzusetzen.
Das Bild des Zeltes steht für die Grundstruktur, die 
es ermöglicht, diese Reise anzutreten, um sich das 
Erlebte anzueignen. Für das weite Neuland, das sich 
damit erschließt, hat der Autor das Bild des Königreichs 
gewählt. Seine Beschäftigung mit Philosophie und 
Naturwissenschaft hat ihn immer wie-
der zu den erkenntnistheoretischen 
und anthropologischen Grundan-
nahmen zurückgeführt, die uns in 
den jahrtausendealten biblischen 
Erzählungen begegnen, Geschich-
ten, die für eine Gemeinschaft 
von Gläubigen so bedeutungsvoll 
waren, dass sie von Generation 
zu Generation weitergegeben 
und bewahrt wurden.

Referent Dr. Daniel Trobisch
Straß im Attergau, Psychologe, Psycho-
therapeut, findet seine Inspiration in 
der Bilderwelt biblischer Erzählungen, 
wirkt im österreichischen Salzkammer-
gut, Vortragstätigkeit in Österreich, 
Deutschland, Nordamerika, Lehrauftrag 
an der Universität von British Columbia, 
verbrachte die ersten Jahre seiner 
Kindheit als Sohn der Missionare Ingrid und Walter Trobisch 
in Afrika

Termin  Dienstag, 29. November 2022, 19 Uhr 

Kursbeitrag  € 15,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

29. November 2022

Den Weg des Lebens 
erfahren
Labyrinth und Tanz
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Kränkungen 
Heilen wunder Punkte

Kränkungen machen krank. Wir kennen unsere wunden 
Punkte, die uns verletzlich und wütend machen. Unser 
Umfeld kennt sie auch. Je stabiler unser Selbstbewusst-
sein ist, desto leichter können wir mit absichtlichen und 
unabsichtlichen Kränkungen umgehen und diese auch 
loslassen.
Themenschwerpunkte sind aktuelle und alte Krän-
kungen, die sich zu „Kränkungs-Leichen“ entwickeln 
können. Die Selbstkränkungen durch Selbstkritik, 
niedrige Fehler-Kultur, zu hohe Erwartungen und des-
truktive Glaubenssätze werden auch aufgestöbert und 
bearbeitet.

Techniken aus der Körperarbeit, Atem-, Entspannungs- 
und mentale Techniken vergrößern Ihren Einflussbereich 
in Kränkungen. Sie entdecken Ihre vertrauten Krän-
kungsmuster und erlernen Möglichkeiten, diese Schritt 
für Schritt loszulassen, u. a. mit der Methode The Work 
von Byron Katie.
Die Teilnehmer*innen sind immer wieder erstaunt, 
wieviel Leichtigkeit und Entspannung der Umgang mit 
Kränkungen und das Loslassen mit sich bringen.

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Bitte bequeme Kleidung und Socken mitbringen!

3. Dezember 2022

Den Himmel  
in mir berühren

Kraft schöpfen – Dankbarkeit üben – Blick in die 
Zukunft

Ein Tag für Frauen

Im Winter lädt uns die Natur zu Rückzug und Sammlung 
ein. In dieser lichtarmen Zeit wächst die Sehnsucht nach 
dem Entzünden des inneren Lichts.
Dieser Seminartag richtet sich an Frauen 40 plus, die 
bereits viele Wege beschritten haben, ihre Wunden und 
Schatten bereits kennen und sich einen Tag der heilsa-
men Ausrichtung gönnen wollen. Kraft kommt durch 
den Blick auf das Gute!

Impulse
• Wer bin ich im Innersten, im heilen Kern, in meinem 

ursprünglichen Wesen?
• Was gibt mir Kraft? Wofür bin ich dankbar?
• Wo sind meine Träume geblieben? Wofür lohnt es 

sich zu leben?

Dieser Tag ist dem Heilsamen gewidmet, dem Mit-
gefühl, dem Trost, dem Lichtvollen und Erhebenden. 
Einfache Übungen und Hinweise für Zuhause sollen im 
Alltag nachwirken.

Referentin  Mag.a Ilse 
 Reisinger-Englstorfer, Eferding

Psychotherapeutin i.A.; Dipl. Lebens-
beraterin

Teilnehmerinnen 12 Frauen

Termin Samstag, 3. Dezember 2022, 9.30 bis 18 Uhr 
 
Kursbeitrag  € 95,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin  Marion Weiser, Linz
Holistische Körpertherapeutin, Augen- 
und Sehtrainerin in Einzel- und Grup-
penarbeit. www.marion-weiser.at

Teilnehmer*innen 18

Termin  Samstag, 3. Dezember 2022, 
 9.15 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag  € 105,-

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

3. Dezember 2022



36

Fo
to

: D
an

ie
l E

in
si

ed
le

r, 
pr

iv
at

Mit Geschichten meinem Leben auf der Spur

„Der Schlüssel der Geschichte ist nicht in der Geschichte, 
er ist im Menschen.“ (T.S.Jouffroy)

Als Geschenke zum Nachdenken brauchen Geschich-
ten genug Zeit und Muße. Einmal im Monat werden 
wir Erzählungen und Überlieferungen lauschen und 
in die facettenreiche Bilderwelt von Lebensthemen 
eintauchen.
• entspannt zuhören, zurücklehnen und uns berühren 

lassen
• neugierig und inspiriert auf die Suche gehen
• Botschaften hören und entschlüsseln, zwischen den 

Zeilen lesen
• liebevollen Zugang zu uns selbst und unserer 

Lebenswelt finden
• Erkenntnisse und Einsichten gewinnen
• nächste Schritte und mögliche Veränderungen 

konkretisieren

Kreativ und spielerisch, lustvoll, tiefsinnig und achtsam 
werden wir in Zeiten für uns selbst und im Austausch mit 
anderen das Bildungshaus und den Schlossgarten nut-
zen, um unsere Entdeckungen in den Geschichten und 
in uns zu veredeln.

14. Oktober 2022
Leben heißt BEZIEHUNG  
Geschichten über Ich, Du und Wir

18. November 2022
Leben heißt VERÄNDERUNG  
Geschichten über Loslassen und Aufbrechen

Die Abende sind einzeln buchbar.

Referentin Birgit Detzlhofer, MSc
Kallham, Akad. Psychosoziale Beraterin, 
Supervisorin und Erwachsenenbildnerin,  
Pädagogin. www.birgit-detzlhofer.at

Teilnehmer*innen 5 – 12

Termine jeweils Freitag, 16 bis 19 Uhr
 14. Oktober und 18. November 2022

Kursbeitrag € 25,- pro Termin

Organisation Helmut Außerwöger

14. Oktober und 18. November 2022
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Schlaf gut! 
Wie kann das gehen?

Der Schlaf ist so selbstverständlich, so notwendig, 
so individuell unterschiedlich und gleichzeitig so un- 
ergründlich. 
Schlafen kann einfach sein: einschlafen, durchschlafen, 
aufwachen – oder eben nicht!
Wie geht (ein)schlafen? 
Was ist wirkliches Wachsein? 
Was kann ich dafür tun oder was soll ich eben nicht tun, 
um gut einzuschlafen, um gut zu schlafen, sowohl in der 
Nacht wie auch am Tag? 
Was ist tiefer, erholsamer Schlaf? 
Was hat unsere Atmung als wesentliche Begleiterin und 
Gestalterin unseres Wachseins und Schlafs damit zu tun? 

Wir werden uns mit diesen Fragen und den Grenzen 
zwischen Wachsein und Schlaf beschäftigen. Sanfte 
Bewegungsabläufe begleiten uns dabei.

Referent Christian Sattlecker, Salzburg
Feldenkrais®-Lehrer, Theatermacher, 
unterrichtet Feldenkrais und Masken-
spiel am Thomas Bernhard Institut der 
Universität Mozarteum Salzburg sowie 
Feldenkrais in privaten Einzel- und 
Gruppenstunden, Universitätslektor für 
Körperwahrnehmung, Bewegungsana-
lyse und Schauspiel

Teilnehmer*innen 16
Termin Freitag, 2. Dezember 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 4. Dezember 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag € 185,-
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

2. bis 4. Dezember 2022 

Schlafen wie ein  
Murmeltier

Feldenkrais für einen erholsamen Schlaf

Guter Schlaf ist lebenswichtige Erholung und Quelle von 
Wohlbefinden, Lebenskraft und Gesundheit. Und: Gut 
zu schlafen kann wieder erlernt werden.
Feldenkrais-Bewegungs-Sequenzen, sogenannte Lekti-
onen in Bewusstheit durch Bewegung, ermöglichen in 
ihrer Komplexität eine Reorganisation im Nervensys-
tem. Dabei spielen die Augen eine ganz wesentliche, 
sogar grundlegende Rolle. Erst wenn die Sehnerven 
vollkommen entspannt sind, kann unser gesamtes Ner-
vensystem zur Ruhe kommen.
Wir widmen uns in diesem Seminar der engen Ver-
bindung der Augen mit dem Nacken und auch dem 
erstaunlichen Zusammenhang der Augen mit unseren 
Organen und all unseren Gelenken.
Feldenkrais-Augen-Lektionen bewirken automatisch 
eine Entspannung im Nacken, in den Kiefergelenken, 
den Schultern und den Ohren – Hauptsammelpunkte 
der täglichen Sorgen – und führen ebenso zu einer Har-
monisierung aller Bewegungen und des ganzen Körpers.

Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Aktivität und 
Ruhe, zwischen Spannung und Entspannung lässt uns den 
natürlichen Tag-und-Nacht Rhythmus wieder erlangen.
Auch in Meditationen erfahren wir Möglichkeiten, das 
innere Gedankenkarussell zu beruhigen, gegebenenfalls 
werden Bachblüten-Tänze das Programm abrunden.

Bitte mitbringen: Bewegungskleidung ab Beginn des 
Seminars, eine große und eine kleine Decke, einen Kopf-
polster, warme Socken und Pullover.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin Mag.a Sarah Gertraud 
 Emmer, Salzburg

Dipl. Feldenkrais- und Bones for Life-
Lehrerin, Tanzleiterin 

Teilnehmer*innen 12

Termin Freitag, 25. November 2022, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 27. November 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag € 195,- 

Organisation Christine Tröbinger

25. bis 27. November 2022
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Atem –  
Quelle für Gesundheit 
und Entwicklung
Atempädagogik auf Grundlage der 
Middendorf-Methode

Obwohl Atmen autonom geschieht, beeinflusst es 
wesentlich das persönliche Befinden. Mit Hilfe eines 
freien Atems lassen sich die vielfältigen Anforderungen 
des Lebens leichter bewältigen, sei es im beruflichen 
oder privaten Alltag, bei Freizeitaktivitäten oder beim 
Sport. Schnell geht Wohlbefinden verloren, wenn der 
Atem nicht fließt, wie es die jeweilige Situation erfordert.
Der Atem kann aber auch bewusst erlebt und zur 
Stärkung von Gesundheit und Persönlichkeit genutzt 
werden. Atempädagogische Übungen ermöglichen, 
den Atem und damit sich selbst ganzheitlich zu erleben. 
Sie fördern einen frei fließenden Atem und stimulieren 
ganzheitliche Selbstregulationsprozesse. Diese helfen, 
sich optimal regenerieren zu können, physische sowie 
psychische Belastungen auszugleichen und gesund zu 
bleiben. 
In der Atempädagogik auf Grundlage der Middendorf-
Methode wird der Atem nicht willentlich beeinflusst 
oder gesteuert, sondern über Achtsamkeit, Berührung, 
Bewegung, Stimme und manchmal durch den Atem 
selbst beeinflusst. Die Übungen sind wegen ihrer Ein-
fachheit für Erwachsene bis ins hohe Alter geeignet. 
Bitte bequeme Kleidung und warme Socken mitbringen.

Referentin Margarete Edelsbrunner-
 Pretterhofer, Gleisdorf/Steiermark

Akad. Atempädagogin, Co-Lehrgangs-
leiterin des FH-Lehrgangs für akad. 
Atempädagog*innen, dipl. Frühförderin 
und Familienbegleiterin, Trainerin 
für Jugendliche und Erwachsene für 
Bildung, Persönlichkeitsbildung und 
Wirtschaftstraining, zert. Tanz- und Ausdruckspädagogin, 
Moto- und Montessori-Pädagogin, Somatic Experiencing®-
Trainerin i. A., begeisterte Chor-Sängerin 

Teilnehmer*innen 20

Termin  Freitag, 18. November 2022, 17 Uhr bis 
 Sonntag, 20. November 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag € 195,-

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

18. bis 20. November 2022

Angehörige pflegen 
und gesund bleiben

Wir brauchen Atempausen, damit unsere Seele 
ihren Glanz behält

Die Pflege von Angehörigen kann für Körper, Geist und 
Seele eine große Belastung darstellen. Eine Erfahrung, 
die ich als Ärztin von pflegenden Angehörigen, aber 
auch aus meinem persönlichen Umfeld kenne. 
Dieser Tag soll Wege zur Erhaltung der Gesundheit 
zeigen. 
In Gesprächsrunden werden wir Möglichkeiten zum Aus-
tausch haben. Wir werden aber auch Zeit haben, uns mit 
unserer eigenen Lebensgeschichte auseinanderzuset-
zen, um so manche Kraftquelle (wieder) zu entdecken. 

Nur ein achtsamer, fürsorglicher Umgang mit uns selbst 
ermöglicht uns, unseren Mitmenschen Begleitung und 
Unterstützung zu sein.

Referentin  Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-L.Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 16

Termin  Samstag, 3. Dezember 2022, 9.30 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag  € 45,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

3. Dezember 2022
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22. November 2022 bis 3. Dezember 2023

Ein Fasten, wie ich es liebe
Ausbildungslehrgang für spirituelle Fastenbegleiter*innen

Was Menschen bewegt, sich auf das Abenteuer Fasten 
einzulassen: 
• Die Gesundheit beachten: Gewicht reduzieren, Ess-

verhalten reflektieren
• Die Notwendigkeit, dem Leben und dem Lebensstil 

eine neue Richtung zu geben
• Das Bedürfnis nach Stille, nach Abstand vom Alltag, 

um sich zu besinnen
• Sich im körperlichen und seelischen Leerwerden auf 

Gott hin zu öffnen

Sie wollen sich und anderen die körperliche, seelische, 
geistige, soziale, ökologische und spirituelle Dimension 
des Fastens schmackhaft machen, mit Freude, verant-
wortungsvoll und fachlich fundiert Fastenkurse anleiten 
und durch Fasten spirituelle Erfahrungsräume öffnen. 
Was Sie erwartet: Wissen aus der neuesten Fasten- und 
Ernährungsforschung, ein Methodenkoffer aus der Tra-
ditionellen Europäischen Medizin und Kenntnisse zur 
Vermittlung und Kultivierung der spirituellen Dimensi-
onen des Fastens.

Termine
22. November 2022 Informationsabend, 19 Uhr
12. bis 14. Jänner 2023 Modul 1 – Einstimmen
16. bis 22. April 2023 Fastenwoche I (online) – 
 Sich verbinden 
15. bis 17. Juni 2023 Modul 2 – Christliche 
 Spiritualität und Fasten 
20. bis 26. August 2023 Fastenwoche II – 
 Sich anvertrauen
bis November 2023 Eigenes Fastenprojekt
1. bis 3. Dezember 2023 Modul 3 – Das Leben feiern
Bitte Detailfolder anfordern!

Kooperationen: Bildungshaus Schloss Puchberg,  
Katholisches Bildungswerk OÖ-Spirituelle  
Wegbegleiter*innen, Curhaus der Marien- 
schwestern Bad Mühllacken und Burg Altpernstein

Teilnehmer*innen 12 – 18

Lehrgangskosten € 1.950,- plus Verpflegung und Unterkunft

Anmeldung Katholisches Bildungswerk OÖ 
 0676 87763289, 
 gerald.kiesenhofer@dioezese-linz.at

Ausbildungsteam
 Mst. Mag. Gerald Kiesenhofer, Lehrgangs-

koordinator

 Mag.a Karin Zausnig, Ernährungswissenschaftlerin, 

 Elisabeth Rabeder, Betriebsleiterin Curhaus 
 Bad Mühllacken

 Dr.in Margarethe Fliesser, Kneippärztin, 
 Bad Mühllacken 

 Dipl.- Päd. Bruno Fröhlich, Religionspädagoge, 
 Diakon

 Mag.a Lucia Göbesberger, Referentin für Umwelt 
 und Soziales 
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30. November 2022

Der rote Faden der Gesundheit
Besser schlafen – gesünder leben!

Fluch oder Segen und die Nebenwirkungen einer 
medikamentösen Therapie

Kein anderer Blutwert verängstigt die Patienten mehr 
als ein hoher Cholesterinwert. Erhöhte Cholesterin-
werte werden mit Gefäßerkrankungen, Herzinfarkt und 
Schlaganfall in Verbindung gebracht. Zahlreiche Studien 
belegen diesen Zusammenhang. Um das Risiko zu mini-
mieren wird häufig eine medikamentöse Therapie mit 
Statinen empfohlen.
Um jedoch das individuelle Risiko abzuschätzen, ist es 
notwendig, sich den gesamten Fettstoffwechsel anzu-
schauen und weitere Parameter zu bestimmen, die das 
Risiko von Gefäßerkrankungen genauer bestimmen 
können. 
Im Rahmen der funktionellen Medizin ist es heute mög-
lich, eine detaillierte Risikobewertung zu erstellen und 
eine Therapie einzuleiten, die die Ursachen angeht, 
anstatt nur die Symptome zu behandeln.

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent Dr. Goran Stojmenovic 
München, seit 2008 Facharzt für All-
gemeinmedizin im Zentrum von Mün-
chen, Referent beim Institut für Funk-
tionelle Medizin und Stressmedizin, 
Ausbildungen in Naturheilverfahren 
und Ernährungsmedizin, Funktionelle 
Medizin, Chelat-Therapeut, NLP Master. 
www.landwehrpraxis.jimdo.com

Moderation Ulli Wurpes, Wels

Termin Mittwoch, 30. November 2022, 19.30 Uhr 
Eintritt  € 15,- 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

1. Februar 2023

Das Immunsystem bei Laune halten 
Dr. Wolfgang Schachinger, Ried

22. März 2023

Mitochondrien-Check
Die Wichtigkeit der Zellkraftwerke bei Stress und 
Rehabilitation
Dr.in Judith Weiner, Mödling

26. April 2023

Die Mikrobiom-Revolution
Was Sie unbedingt über Ihre zweite Hälfte wissen 
sollten
Univ.-Prof. DDr. Martin Grassberger, Wien

19. Oktober 2022

Mythos Cholesterin

Eltern wissen, dass gesunder Schlaf für ruhige und aus-
geglichene Kinder wichtig ist. Aber auch für Erwachsene 
gilt: Wer gesund bleiben will, braucht einen guten Schlaf. 
Was heißt aber „gut“? 
Das Immunsystem braucht ausreichenden Schlaf ge-
nauso wie die Leber. Das Gehirn braucht tiefen Schlaf 
für die Verarbeitung der täglichen Eindrücke und die 
Gehirnentgiftung. Gesunder Schlaf gilt als größter Ent-
zündungshemmer. Auch die Stressverarbeitung findet in 
den Einschlaf- bzw. Aufwachphasen statt, alles wichtige 
Faktoren für die Gesundheit! 
Unser Lebensstil gilt nicht als besonders schlaffördernd, 
und vor allem die extreme Blaulichtbelastung, E-Smog, 
Abendschlemmereien etc. verhindern ein natürliches 
Müdewerden. 
Erfahren Sie in diesem Vortrag, wie Sie Ihre individuellen 
Bedürfnisse mit einigen zentralen Voraussetzungen für 
ein gesundes Schlafverhalten optimieren können. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent Dr. Markus Stöcher
Wals bei Salzburg, Naturwissenschaft-
ler, Genetiker, Lebens- und Sozialbe-
rater, ehemaliger Laborleiter an den 
Salzburger Landeskliniken im Bereich 
Onkologie mit dem Schwerpunkt 
Molekulare Diagnostik, geprüfter Prä-
ventologe®, Institut für personalisierte 
Prävention, Fachausbildung zum geprüften Präventionsspe-
zialisten in Österreich und in der Schweiz

Moderation Ulli Wurpes, Wels

Termin Mittwoch, 19. Oktober 2022, 19.30 Uhr 
Eintritt  € 15,- 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Herzensbildung

Zertifikatslehrgang 

Zu den Schlüsselqualifikationen für Erziehen und Lernen im 
21. Jahrhundert gehören emotionale Intelligenz und sozi-
ale Kompetenz. Wissensvermittlung und Werteerziehung 
bilden dabei eine Einheit. Kinder brauchen verlässliche 
Werte und emotionalen Halt, denn Gefühle bilden die 
Gleise für den Zug des Lebens. Werden sie in der Kind-
heit breit und stabil angelegt, dann ist das Entgleisen sehr 
unwahrscheinlich. Emotionale Intelligenz ist nicht angebo-
ren! Wir müssen das Kind zum kompetenten Dirigenten 
seines vielseitigen Gefühlsorchesters ausbilden. 

Zielgruppe: Lehrer*innen, Erzieher*innen, Therapeut*innen, 
Eltern und alle an Lernentwicklung Interessierte. 

Der Lehrgang öffnet Ihnen die Schatztruhe der Herzens- 
bildung: 
• Kultur- und Medizingeschichte der Gefühle
• Neue Erkenntnisse der Emotions- und Hirnforschung 
• Pädagogische Schlussfolgerungen für das Lernen und 

Behalten
• Bausteine der emotionalen Intelligenz
• Praxisrelevante Übungen zur Förderung der emotio-

nalen Intelligenz

Für mehr Information bitte Detailprogramm anfordern!

Am Samstag ist eine Abendeinheit geplant, daher emp-
fehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin  Dr.in Charmaine Liebertz 
Köln, Institutsleiterin der Gesellschaft 
für ganzheitliches Lernen e. V., Erzie-
hungswissenschaftlerin, Autorin von 
„Das Schatzbuch der Herzensbildung“ 
und weiterer Fachbücher

18. bis 20. November 2022

Termin  Freitag, 18. November 2022, 15 Uhr bis 
 Sonntag, 20. November 2022, 14 Uhr 

Kursbeitrag € 350,- inkl. Lehrgangsmappe und Zertifikat
 Förderung durch das Bildungskonto möglich.

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Machen Smartphones  
dumm?

Digitale Medien und 
Gesundheit

Risiken und Nebenwirkungen digitaler Informati-
onstechnik im Bereich der Bildung und der Erziehung

Vortrag

Kann Fernsehen zu Demenz führen? Warum reduziert 
ein Smartphone unser Denkvermögen? Wie nutzen Kri-
minelle das Internet für ihre Machenschaften? Und was 
hat die digitale Infrastruktur mit den weltweiten Treib-
hausemissionen zu tun? Deutschlands bekanntester 
Hirnforscher Manfred Spitzer deckt die Gefahren von 
Handys, Gaming und Social Media auf und erklärt dabei 
verständlich, welche Auswirkung das digitale Leben auf 
uns hat. Ein beeindruckender Blick in unsere Zukunft 
und ein Augenöffner, der zeigt, wie wichtig ein bewuss-
ter Umgang mit den neuen Medien ist.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT

Auswirkungen der digitalen Informationstechnik auf  
Gesundheit, Bildung und Gesellschaft 

Seminartag

Teil 1: Gehirnfunktion und Gehirnentwicklung
Funktion und Entwicklung des Gehirns werden vorge-
stellt. Dabei wird es auch um das Lernen gehen, beim 
Menschen und bei Maschinen.

Teil 2: Digitale Medien und Gesundheit
Pro: Digitale Informationstechnik wird zu wesentli-
chen Verbesserungen im Bereich der Gesundheit bis 
hin zu künstlicher Intelligenz führen. Contra: Digi-
tale IT verursacht Kurzsichtigkeit, Angst, Depression, 
Aufmerksamkeitsstörungen, Schlafprobleme, Bewe-
gungsmangel, Übergewicht, Haltungsschäden, Diabetes, 
Bluthochdruck, Sucht und ein erhöhtes Risikoverhalten. 

Teil 3: Gesellschaftliche Konsequenzen digitaler 
Informationstechnik
Pro: Digitale IT löst heute eine Reihe von Problemen, die 
man früher für unlösbar gehalten hat. Contra: Fake-News 
gehören zum Geschäftsmodell von Twitter, YouTube radi-
kalisiert die Weltbevölkerung, und Facebook spioniert 
uns aus. Die schädliche Software läuft auf Smartphones, 
die damit das Vertrauen der Menschen in der Gesellschaft 
und die Grundfesten unserer Demokratie unterminieren. 

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT

Referent Univ.-Prof. DDr. Manfred 
 Spitzer, Ulm

Geboren 1958, studierte Medizin, 
Psychologie und Philosophie in Frei-
burg, Ausbildung zum Psychiater, 1989 
Habilitation für das Fach Psychiatrie, 
von 1990 bis 1997 Oberarzt an der 
Psychiatrischen Universitätsklinik 
Heidelberg, zwei Gastprofessuren an der Harvard-Universität, 
Forschungen am Institute for Cognitive and Decision Sci-
ences der Universität Oregon mit Forschungsschwerpunkt 
im Grenzbereich von kognitiver Neurowissenschaft und 
Psychiatrie, seit 1997 Prof. für Psychiatrie der Universität Ulm, 
Leitung der Psychiatrische Universitätsklinik in Ulm, 2004 
Gründung des „TransferZentrums für Neurowissenschaften 
und Lernen“ ZNL Ulm, Publikationen: Cyberkrank! Wie das 
digitalisierte Leben unsere Gesundheit ruiniert, 2015, Die 
Smartphone-Epidemie. Gefahren für Gesundheit, Bildung 
und Gesellschaft, 2018

Termin Freitag, 3. Februar 2023, 19 Uhr
Kursbeitrag 25,-
 10,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation Helmut Außerwöger

Referent Univ.-Prof. DDr. Manfred 
 Spitzer, Ulm

Geboren 1958, studierte Medizin, 
Psychologie und Philosophie in Frei-
burg, Ausbildung zum Psychiater, 1989 
Habilitation für das Fach Psychiatrie, 
von 1990 bis 1997 Oberarzt an der 
Psychiatrischen Universitätsklinik 
Heidelberg, zwei Gastprofessuren an der Harvard-Universität, 
Forschungen am Institute for Cognitive and Decision Sci-
ences der Universität Oregon mit Forschungsschwerpunkt 
im Grenzbereich von kognitiver Neurowissenschaft und 
Psychiatrie, seit 1997 Prof. für Psychiatrie der Universität Ulm, 
Leitung der Psychiatrische Universitätsklinik in Ulm, 2004 
Gründung des „TransferZentrums für Neurowissenschaften 
und Lernen“ ZNL Ulm, Publikationen: Cyberkrank! Wie das 
digitalisierte Leben unsere Gesundheit ruiniert, 2015, Die 
Smartphone-Epidemie. Gefahren für Gesundheit, Bildung 
und Gesellschaft, 2018

Teilnehmer*innen 50 – 200
Termin Samstag, 4. Februar 2023, 9.30 bis 16 Uhr
Kursbeitrag € 150,-
Organisation Helmut Außerwöger

3. Februar 2023 4. Februar 2023



Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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Zentangle  
Finest-Arts Class

Zentangle®

Die meditative Zeichentechnik

Monatliches Tangeln im Schloss Puchberg

Wer bereits einen Zentangle-Kurs besucht hat, ist bei 
Finest-Arts Classes #1 bis #8 herzlich willkommen. Alle, 
die neu in das Thema einsteigen wollen, können sich 
beim Basiskurs – 26. November 2022 oder 14. Jänner 
2023 – zuerst die Grundlagen aneignen. 
Jeder Abend ist einem Thema gewidmet und in sich 
abgeschlossen.
Das Original Zentangle Material wird von der Referentin 
bereitgestellt. 

Donnerstag, 24. November 2022, 18 bis 21 Uhr  
Zentangle Finest-Arts Class #2: Magie in Schwarz
In diesem Kurs werden wir auf schwarz gefärbte Kacheln 
zeichnen. Verwenden werden wir dazu weiße Gelstifte 
und Chalks zum Schattieren. Gemeinsam bringen wir 
ausgewählte Muster zu Papier, welche auf dem dunklen 
Hintergrund unglaublich schön zur Geltung kommen.
Material: schwarze Kacheln in diversen Formen (Mandala, 
Bijou, 9x9, dreieckige Kacheln),1 weißer Gelstift 08 und 1 
weißer Gelstift 05, 1 Wischer, weißer Kreidestift (Chalk).
 
Donnerstag, 15. Dezember 2022, 18 bis 21 Uhr  
Zentangle Finest-Arts Class #3: Bordüren und weih-
nachtliches Zentangeln
Bordüren, Sterne und Glitzer verschönern die unter-
schiedlichsten Materialien. Auch weihnachtliche Motive 
dürfen nicht fehlen.
Material: SnapPap weiß in Sternform, weiße Kacheln, 
Bijou,1 schwarzer Fineliner 01,
1 Gelstift Silber oder Gold, 1 weicher Bleistift, 1 Wischer.

Das Original Zentangle Material kann wie in den Basis-
kursen zum Preis von € 15,- bis € 18,- pro Kurs erworben 
werden. Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Basiskurs 1 und 2

Zentangle® ist eine meditative Zeichentechnik, die 
leicht zu erlernen ist. Ein leeres Stück Papier, einen Stift 
und etwas Zeit, mehr braucht man nicht, um sich beim 
achtsamen Zeichen zu entspannen. Vorgegebene Mus-
ter werden Strich für Strich gezeichnet. In kurzer Zeit 
entstehen kleine Kunstwerke.

Keine Vorkenntnisse erforderlich!

Basiskurs 1
Entstehung und Hintergrund von Zentangle®

Material und Vorgehensweise
Zeichnen verschiedener Muster

Basiskurs 2
Neue Muster
Monotangles 
Verwendung von unterschiedlichen Papierkacheln

24. November und 15. Dezember 2022 26. November 2022

Referentin Claudia Ahamer, Ottensheim
 CZT Certificate Zentangle Teacher. 
www.finest-arts.at 

Teilnehmer*innen 12
Termine jeweils Donnerstag, 
 18 bis 21 Uhr 
 20. Oktober, 24. November, 15. Dezember 
 2022, 19. Jänner, 16. Februar, 16. März, 
 20. April, 25. Mai 2023
Kursbeitrag € 65,- pro Finest-Arts Class 

Organisation Christine Tröbinger

Referentin Claudia Ahamer, Ottensheim
 CZT Certificate Zentangle Teacher. 
www.finest-arts.at 

Teilnehmer*innen 12

Basiskurs 1  Samstag, 26. November 2022, 13 bis 17 Uhr
Basiskurs 2 Samstag, 14. Jänner 2023, 13 bis 17 Uhr 
Kursbeitrag € 75,- pro Termin 
Material ca. € 18,- 

Organisation Christine Tröbinger
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Das weite Land  
der Malerei

Lassen wir uns von unserer Intuition leiten!

Gemischte Technik. Acryl, Öl
Große und kleine Formate

Die Kursteilnehmer*innen können zwischen verschiede-
nen Techniken und Stilen und konkreten oder abstrakten 
Ausdrucksformen wählen.
Wir beginnen mit den gewählten Farben spontan einen 
Grund auf Papier, Karton oder Leinwand aufzutragen. 
Anhand dieses Grundes, der uns bereits die Angst vor 
der weißen Fläche genommen hat, werden wir die Bilder 
assoziativ, aber auch bewusst weiter gestalten. Aus der 
Verbindung der Materialien, der Komposition, der Farb 
- und Formsymbolik werden in Bezug zum Inhalt homo-
gene Bilder entstehen, wobei die zufällig entstandenen 
Elemente Spannung und Vielfältigkeit in die Bildgestal-
tung bringen.
Die ernsthafte Auseinandersetzung mit Technik und 
Idee wird sowohl für Anfänger*innen als auch für Fort-
geschrittene zu einem erfreulichen Resultat führen.

Der Kurs endet mit einer Vernissage oder einer 
Bildbesprechung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

3. bis 6. November 2022

Referentin Eva Meloun, Wien
Malerin, Autorin, zahlreiche Ausstellun-
gen im In- und Ausland, Aufnahme in 
die Wissensbank Austria 

Teilnehmer*innen 16

Termin  Donnerstag, 3. November 2022, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 6. November 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 195,- 

Organisation Christine Tröbinger

Transformation  
in Farbe
Malerei mit Acryl- oder Ölfarben

„Mit Hilfe der Malerei wird das mir Wesentliche sicht-
bar gemacht. Das Gesehene oder Erdachte wird durch 
die Abstraktion ins Bildhafte transportiert. Somit wird 
der Gegenstand nicht verdrängt – er wird verwandelt. Es 
entwickelt sich eine eigene Formensprache, die meiner 
Sichtweise entspricht.“

Der Inhalt des Kurses bietet eine grundlegende Einfüh-
rung oder Vertiefung in die Malerei und die Erarbeitung 
einer eigenen Bildaussage. Formfindung, der Umgang 
mit „Farbe“, die Gestaltung des inhaltlichen Themas am 
Bildgrund wird mit malerischen Mitteln umgesetzt. Kom-
position, Bildaufbau, Farbenlehre – das Gesamtgefüge 
eines Bildes wird bearbeitet und bei Bildbesprechungen 
analysiert und reflektiert.
Wahrnehmung, Offenheit und Freude an der Malerei 
werden diesen Kurs begleiten und Ausdruck in den Bild-
werken finden.

Bitte Mal- und Zeichenutensilien nach Wahl mitbringen: 
gut sortierte Auswahl an Acryl- oder Ölfarben, Öl- oder 
Pastellkreiden, Pinsel in diversen Breiten und Stärken, 
Maltücher, entsprechende Arbeitskleidung, Aquarellfar-
ben, Zeichenblock, Leinwände in verschiedenen Größen, 
Staffelei.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Hinweis: Vernissage mit Antonia Riederer am Donners-
tag, 17. November 2022.

18. bis 20. November 2022

Referentin Mag.a Antonia Riederer
Prambachkirchen, Bildende Künstlerin, 
Ausbildung zur Werbedesignerin, 
Studium der Malerei und Grafik an 
der Kunstuniversität Linz, Initiatorin 
und Leiterin des Ausstellungsformats 
KUNSTSALON gemeinsam mit Marie 
Ruprecht-Wimmer, langjährige Ausstel-
lungstätigkeit, Kuratorin, in öffentlichen 
und privaten Sammlungen vertreten. www.antonia-riederer.at

Teilnehmer*innen 16
Termin Freitag, 18. November 2022, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 20. November 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag € 195,-
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer  



46

Fo
to

: p
riv

at
, P

en
g,

 p
riv

at

„Das könnte  
lustig werden!“
Eine Zeichenstunde für Erwachsene

Es ist ganz simpel: Peng, Illustrator und Autor des 
Bestsellers „Ich kann nicht zeichnen“, DuMont Verlag, 
zeichnet auf der Bühne mit Projektion vor und das Pub-
likum nach.
Mit verständlichen Anleitungen können nach 1,5 
Stunden alle Teilnehmer*innen Figuren in Bewegung, 
Gesichter mit Emotionen, einfache Katzen, Hunde und 
Vögel zeichnen.
„Ich werde allen die Scheu vor der eigenen Zeichnung 
nehmen … kann nicht, gibts nicht!“ meint Peng. 

Für Mamas, Papas, Omas, Opas, Tanten, Onkel ...
Wie schon vor einem Jahr – ein vergnüglicher Abend mit 
Erfolgsgarantie!
Diesmal mit Moderation: Zita Bereuter, Literaturexper-
tin von FM4

Zeichenmaterial wird beigestellt!

1. Dezember 2022

Referent Peng alias Günter Mayer 
Wels, Cartoonist, Illustrator, Erfinder 
des HIRAMEKI Phänomens: Peng + 
Hu, HIRAMEKI, der geniale Klecks und 
Kritzelspaß, erschienen im Kunstmann 
Verlag München und bisher in weiteren 
13 Verlagen weltweit, Preisträger des 
Deutschen Karikaturenpreises

 
Termin Donnerstag, 1. Dezember 2022, 19 Uhr 

Kursbeitrag € 22,- inkl. Material 

Organisation Christine Tröbinger

Des Malers Auge

Eine virtuelle Führung durch die Werke von Künstlern

An vier Terminen werden Maler und ihre Werke anhand 
von Künstlerkatalogen vorgestellt. Oft hat man nicht 
die Möglichkeit, zu den Ausstellungen und Museen zu 
reisen, deswegen ist diese Webinarreihe so konzipiert, 
komprimiert einen Künstler kennenzulernen.

Die Vorträge finden via Zoom interaktiv statt und Stefan 
Nützel spricht aus der Sicht eines Malers über die Werke 
und die Biografie der jeweiligen Künstler. Der Schwer-
punkt ist weniger auf die Kunstgeschichte gerichtet. 
Wir betrachten die Werke, versuchen sie zu erfassen 
und sprechen darüber, wie etwas auf uns wirkt, wie wir 
es verstehen und es entstanden sein könnte. Als Maler 
geht Stefan Nützel auch auf die technischen Aspekte 
und Vorgehensweisen der verschiedenen Maler ein. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Möglichkeit 
Fragen zu stellen und über das Gesehene zu diskutieren.

Die vorgestellten Künstler sind Rembrandt, Vermeer, 
Monet und Van Gogh. Vier Maler, mit deren Werk Ste-
fan Nützel sich in seiner eigenen Arbeit sehr verbunden 
fühlt und deren Bilder er immer wieder in Ausstellungen 
live gesehen hat. 

10. November, 15. Dezember 2022

Referent Stefan Nützel, Wien
Geboren in Bayreuth, 1992-98 Akade-
mie der Bildenden Künste Nürnberg, 
Freie Malerei, Klasse Johannes Grützke, 
Teilnahme an Grafikprojekten und 
Künstlersymposien, seit 1996 Leitung 
von Kunstseminaren und Kunstwork-
shops, Einzel- und Gruppenausstellun-
gen in Österreich, Deutschland, Italien, 
USA. www.stefan-nuetzel.com

Teilnehmer*innen 20

Termine Rembrandt: Donnerstag, 10. November 2022, 
 18.30 bis 20.30 Uhr 
 Vermeer: Donnerstag, 15. Dezember 2022, 
 18.30 bis 20.30 Uhr 
 Monet: Donnerstag, 12. Jänner 2023, 
 18.30 bis 20.30 Uhr
 Van Gogh: Donnerstag, 16. Februar 2023, 
 18.30 bis 20.30 Uhr

Kursbeitrag € 25,- pro Termin  

Organisation Christine Tröbinger

British Book Award

Spiegel-Bestsellerempfehlung Nr. 1
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12. bis 14. Juni 2023

Verweile doch, du bist so schön! 
Tiere im Skizzenbuch

Referent Aljoscha Blau, Berlin
Geboren 1972 in St. Petersburg, 1990 
Umzug nach Hamburg, Studium Illus-
tration, freie Grafik an der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Ham-
burg, seit 2001 in Berlin, international 
erfolgreicher Buchautor, Illustrator und 
Sketchbook Artist, hat über 60 Bücher 
illustriert, viele mit hochkarätigen und 
international anerkannten Preisen und Auszeichnungen 
versehen, unterrichtet seit Jahren Zeichnung und Illustration 
an diversen Kunsthochschulen in Deutschland, Dänemark, 
Schweiz und Italien. www.aljoschablau.com. 
www.instagram.com/aljoschablau

Teilnehmer*innen 14

Termin Montag, 12. Juni 2023, 18 Uhr bis 
 Mittwoch, 14. Juni 2023, 17 Uhr 

Kursbeitrag € 295,- exkl. Eintritt in den Zoo

Organisation Christine Tröbinger

Ein 2,5 Tage Workshop mit Aljoscha Blau

Worauf kommt es an, wenn man einprägsame Skizzen 
von Tieren gestalten will? Und wie schaffen wir es am 
besten, uns zeichnerisch den Tieren in der Natur anzu-
nähern? Um diese und andere Fragen zu ergründen, 
begeben wir uns in den Zoo in Wels und/oder in Schmi-
ding – mit Skizzenbüchern, Stiften und Ideen. Wir üben 
erst Sehen und Verstehen. Dann, wie man mit wenigen 
Strichen Wichtiges hervorhebt und Akzente setzt. In 
diesem Workshop teilt Aljoscha Blau langjährige Erfah-
rungen aus seinem Fundus als Illustrator, Sketcher und 
begeisterter Tiere-Beobachter mit.

Der Schwerpunkt wird darauf liegen, echte Tiere in 
Bewegung zu beobachten und ihre Eigen- und Einzig-
artigkeit zeichnerisch zu erfassen. Im 
Workshop sind alle Skizziertechniken 
willkommen. Besonderes Augen-
merk legen wir jedoch auf Zeichnen 
mit Buntstiften.

Der Freitagabend dient der 
Einführung in das Thema 
von 18 bis 21 Uhr, an den 
beiden folgenden Tagen 
verbringen wir die Zeit im 
Zoo, jeweils 10 bis 17 Uhr. 
Treffpunkt gleich vor Ort. 

Materialliste wird 
zugesandt. 
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Gemeinsam das  
Unmögliche möglich 
machen!

Was uns Sonnenuhren 
erzählen

Der gotische Kirchenbau als Meisterleistung 
kollektiven Gestaltungswillens

Grundlage des Vortrags bildet ein Zitat von Erich Fromm, 
der in seinem Buch „Haben oder Sein“ der Baukunst der 
Gotik den höchsten kollektiv-gesellschaftlichen Wert 
der frühen abendländischen Kultur beimisst.

Raimund Ločičnik untersucht in seinem mit zahl-
reichen Fotos hinterlegten Vortrag die sozialen, 
gesellschaftlichen, technischen und künstlerischen Her-
ausforderungen des gotischen Kirchenbaus und kommt 
zu dem Schluss: Gotische Kathedralen und Kirchen sind 
als Gesamtkunstwerke zu betrachten und repräsentieren 
die eigenständigste und höchste Blüte der abendländi-
schen Kunst und Kultur. 

Jahreslauf, Tageszeit, Zeitverständnis und Weltbild

Sonnenuhren sind Quellen für das Verständnis unserer 
kulturhistorisch gewachsenen Zeitauffassung. Sie haben 
Weltbilder aufgezeichnet und geben Einblick in die 
natürliche wie auch kulturbedingte Strukturierung des 
Jahres- und Tageslaufs. Alltag, Religion, Kunst und Wis-
senschaft hinterlassen ihre Spuren in der Ausgestaltung 
von Sonnenuhren.

Was bedeutet uns heutzutage Zeitmessung, was bedeu-
tet uns Zeiterfahrung? Was bedeutet uns Zeit ganz 
allgemein? Sonnenuhren können zu diesen Fragen 
aufschlussreiche Hinweise geben. Es handelt sich um 
erstaunlich präzise Instrumente, indem sie allein durch 
den sichtbaren Schattenwurf auf das Zifferblatt das 
rhythmische Bewegungsspiel zwischen Sonne und Erde 
im Tages- und Jahreslauf genau abbilden.

In diesem Seminar werden modellhaft und anschau-
lich die Grundprinzipien von Sonnenuhren verständlich 
gemacht und Zusammenhänge mit kulturgeschichtli-
chen Umständen hergestellt.

Fachliteratur, ausführliche Beispiel- und Linksammlung, 
einige realisierte Uhren, Modellbausätze und ein zusam-
menfassendes Skriptum werden bereitgestellt.

Die Unterstützung der Motivation, eine eigene Son-
nenuhr zu entwickeln, ist die ausdrücklich beabsichtigte 
Nebenwirkung dieses Workshops. In Abendeinheiten 
am Samstag sind praktische Anregungen vorgesehen.

4. November 2022 5. bis 6. November 2022

Referent  Dr. Raimund Ločičnik
Steinbach an der Steyr, Studium der 
Kunstgeschichte, Philosophie und 
Publizistik, Restaurator, Journalist und 
em. Stadtarchivar von Steyr

Termin Freitag, 4. November 2022, 16 bis 17.30 Uhr 

Kursbeitrag € 12,-
 
Organisation Christine Tröbinger

Referent Mag. Michael Jeitler, Freistadt
Studium an der Universität für künst-
lerische und industrielle Gestaltung 
Linz, langjährige Berufserfahrung als 
Kunsterzieher, in der Schulentwicklung 
und in der Lehrer*innenfortbildung, 
freischaffend in Entwurf, Konstruktion, 
Fertigung und Montage von Sonnen-
uhren. www.lemniscad.at

Teilnehmer*innen 14
Termin Samstag, 5. November 2022, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 6. November 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag € 145,- 
Organisation Christine Tröbinger 
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25. bis 27. November 2022

Schmuck statt Kekse 
Schmuck gestalten in 
Silber und Messing

Seit Beginn der Menschheitsgeschichte spielt Schmuck 
eine wesentliche Rolle für uns Menschen. 
Dieses Goldschmiede-Seminar bietet die Möglichkeit, 
persönliche Schmuckgegenstände nach eigenen Vorstel-
lungen zu kreieren und umzusetzen. Es ist nicht Ziel des 
Seminars, die hohe Kunst der Gold- und Silberschmiede 
zu erreichen, sondern vielmehr mit Geschicklichkeit, 
Gelassenheit und Kreativität individuelle Schmuckstü-
cke wie Anhänger, Ketten, Ringe, Schlüsselanhänger 
usw. und kleine Gegenstände wie Lesezeichen, Geld-
spange, Schälchen, Dose, Serviettenring, Taufkreuz usw. 
nach eigenem Entwurf anzufertigen. 

Arbeitstechniken: sägen, feilen, löten, bohren, walzen, 
polieren. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Folgende Materialien können zur kreativen Gestaltung 
mitgebracht werden: interessante Holzstücke, Glas- und 
Tonstücke, alter Schmuck usw. 

Bitte mitbringen: kleine Schraubzwinge und Zigaret-
tenspitz (Trafik) zum Löten, Schreibutensilien, Papier, 
weichen Karton, Schere, Geodreieck oder Lineal, eigene 
Skizzen und Entwürfe.

Empfehlenswert: Schürze oder Arbeitskleidung.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin Lydia Buchegger
 Niederneukirchen, Gold- und 
Silberschmiedemeisterin, seit 1998 
freischaffende Künstlerin, seit 1988 
Workshop- und Seminarleiterin in 
der Erwachsenenbildung, zahlreiche 
Ausstellungen im In- und Ausland. 
www.schmuckkurs.at

Teilnehmer*innen 10
Termin Freitag, 25. November 2022, 9.30 Uhr bis 
 Sonntag, 27. November 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag € 220,-
 
Organisation Christine Tröbinger

Ganz nahe, da wird das Kleinste groß und plötzlich tut 
sich vor unseren Augen eine ungewohnte Welt auf. Wir 
setzen Licht und bestimmen Schärfe, variieren Perspek-
tiven und belichten kontrolliert. 

Warum ist der Blitzschuh an meiner Kamera genau dort, 
wo ich den Blitz nicht haben will?
Ganz einfach, weil die Lichtquelle wie auch der Lichtbild-
ner immer in Bewegung bleiben sollten, um Neues zu 
entdecken. 
Hauptlicht, Spitzlicht, Aufhelllicht, Gegenlicht, Abschat-
ten und Aufgeblitzt: Wir bilden das Licht und gestalten 
so Formen, Raum und Strukturen. 

Bringen Sie Freude am Experiment, ein Objektiv oder 
einen Zwischenring, welcher Makroaufnahmen erlaubt, 
und natürlich Ihren Blitz mit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

4. bis 6. November 2022

Referent Lukas Beck, Wien
 Seit 1993 freischaffender Künstler, 
Fotojournalist, zahlreiche Bücher, Aus-
stellungen und Fotoseminare. 
www.lukasbeck.com

Teilnehmer*innen 16

Termin Freitag, 4. November 2022, 19.15 Uhr bis 
 Sonntag, 6. November 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag € 180,- 

Organisation Christine Tröbinger

Blitz und Makro 
Fotografie-Seminar für Fort-
geschrittene 
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20. November 2022

Literaturfrühstück mit 
Sven-Eric Bechtolf

In der Reihe „Literaturfrühstück” servieren wir Ihnen 
interessante Literatur, wunderbare musikalische Beglei-
tung, ein leichtes Frühstück und entspannte Geselligkeit 
im schönen Ambiente des Schlosses.

Nichts bleibt so, wie es wird

Abseits der Bühne findet das wahre Theater statt. Regel-
mäßig hagelt es für Herwig Borchard, 64, Regisseur, 
Prügel von Presse und Kollegen. Ist er wirklich der reak-
tionäre alte Mann, für den ihn viele halten, oder bloß 
ein missverstandener Romantiker? Als er mit einem 
Journalisten aneinandergerät, ist seine Karriere endgül-
tig vorbei. Alles scheint ausweglos, da verliebt er sich in 
eine junge Schauspielerin. Kann das gutgehen?
Pointiert und gewitzt erzählt Sven-Eric Bechtolf vom 
zweiten Frühling des abgehalfterten Regisseurs inmit-
ten skurriler Zeitgenossen. Hinreißend komisch und 
herzerwärmend ehrlich!

Lesung Sven-Eric Bechtolf, Leipzig
Geboren 1957, Ausbildung am 
Mozarteum Salzburg, als Schauspieler 
an Bühnen in Deutschland und der 
Schweiz, viele Jahre am Burgtheater 
in Wien, 2001 und 2002 Nestroy 
Theaterpreis als bester Schauspieler 
des Jahres, 2011 Albin-Skoda-Ring, 
seit 1993 Inszenierungen für Theater 
und Oper, 2012 Schauspieldirektor, 
2015 und 2016 künstlerische Leiter der 
Salzburger Festspiele, seit 2016 freier 
Schauspieler, Regisseur und Autor, lebt 
mit seiner Familie in Leipzig

Harfe  Monika Stadler, Wien
Harfenstudium mit 13 Jahren am Bruckner-Konservatorium 
Linz, Konzertfach Harfe an der Universität für Musik und 
Darstellende Kunst Wien bei Adelheid Blovsky-Miller, spielte 
während des Studiums bei den Wr. Symphonikern, Ensem-
blemitglied beim Carinthischen Sommer, durch Stipendien 
des Österreichischen Bundesministerium Ausbildung bei der 
Jazzharfenistin Deborah Henson-Conant, dem Jazzbassis-
ten David Clark, Berklee College of Music, Boston, und für 
Improvisations bei David Darling in Amerika. www.harp.at

Termin  Sonntag, 20. November 2022, 10 Uhr
Eintritt € 31,- inkl. Frühstücksbuffet

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesung und Gesang Mag.a Catarina Lybeck-Altmann
Salzburg, geboren in Schweden, lebt seit 1991 in Österreich, 
Opernsängerin mit Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität Mozarteum Salzburg, 
jahrelange Konzerttätigkeit als Gesangssolistin im In- und 
Ausland, u.a. bei den Salzburger Festspielen, seit mehr als 
zehn Jahren Leiterin der Puchberger Chorwerkstatt, Trainerin 
im Europäischen Netzwerk der Stimmexpert*innen.  
www.catarina-lybeck.at. www.stimme.at

Piano Mag. Dr. Damir Sertić, Salzburg
 Konzertpianist, Komponist und Klavierpädagoge

Termin  Sonntag, 4. Dezember 2022, 10 Uhr
Eintritt € 31,- inkl. Frühstücksbuffet

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

4. Dezember 2022

Literaturfrühstück mit 
Catarina Lybeck

In der Reihe „Literaturfrühstück” servieren wir Ihnen 
interessante Literatur, wunderbare musikalische Beglei-
tung, ein leichtes Frühstück und entspannte Geselligkeit 
im schönen Ambiente des Schlosses.

Jul – Joulu – Jól
Zauberhafte nordische Weihnachten

Bei diesem musikalisch-literarischen Literaturfrühstück 
tauchen wir gemeinsam mit Catarina Lybeck in die zau-
berhafte nordische Advents- und Weihnachtszeit ein.
Weihnachten ist im hohen Norden, in Skandinavien, das 
wichtigste Fest des Jahres. Bereits Wochen vor dem Hei-
ligen Abend laufen die Vorbereitungen für das Julfest 
auf Hochtouren. Die Feiertage stehen ganz im Zeichen 
der Familie und der Tradition.
Erzählungen über Jólakötturinn, eine isländische Weih-
nachtskatze, oder wer am finnischen Berg Korvatunturi 
wohnt und wieso die norwegischen Trolle ihren Weih-
nachtsbrei nimmer essen, bringen uns die vielfältigen 
nordischen Bräuche und Geschichten näher.
Stimmungsvolle Lieder bereiten unser Herz, wir hören 
skandinavische Klänge und das Publikum ist in nordi-
scher Tradition herzlich eingeladen mitzusingen.

„Die reiche Advents- und Weihnachtsliederkultur teile ich 
besonders gerne, da sie mich bis heute mit Wärme und 
innerer Freude begleitet.“ (Catarina Lybeck)
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11. Dezember 2022

Literaturfrühstück mit 
August Schmölzer

In der Reihe „Literaturfrühstück” servieren wir Ihnen 
interessante Literatur, wunderbare musikalische Beglei-
tung, ein leichtes Frühstück und entspannte Geselligkeit 
im schönen Ambiente des Schlosses.

Reise ins Herz
Ein Programm über vielerlei Herzensbildung

In unserer immer kälter werdenden Welt greifen wie-
der Dinge um sich, denen früh genug das Handwerk 
gelegt werden muss: nationalistische Strömungen, rech-
tes Gedankengut, Ausländer*innenfeindlichkeit, diffuse 
Ängste und Gewalt. Populist*innen und falsche Heils-
bringer irritieren Politik und Gesellschaft.
Edgar Unterkirchner und August Schmölzer haben 
Musik und Texte zu einem kritischen Programm verwo-
ben, das in anregender, aber auch humorvoller Weise 
die Zuhörer*innen zum Nachdenken bringt. 
Es geht um Mut, Mitgefühl, Respekt, Liebe, Gemeinnüt-
zigkeit – um Herzensbildung eben.

Lesung August Schmölzer
St. Stefan ob Stainz,  Schauspieler, Au-
tor, Kultur- und Kunstprojektentwickler, 
Herzensbildner, geboren 1958 als 
Bauernsohn, Lehre als Koch, Oberkrai-
nermusikant, Schauspielstudium an der 
Kunstuniversität Graz, Verein „Gustl58 
– Initiative zur Herzensbildung“, von 
der Zeitung „Die Presse“ für sein huma-
nitäres Engagement zum „Österreicher 
des Jahres 2013“ erwählt, Großes 
Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
2016. www.augustschmoelzer.com

Musik Edgar Unterkirchner
Wolfsberg, studierte an der Kunstuniversität Graz und am 
Konservatorium Klagenfurt Klassik und Jazz-Saxophon, frei-
schaffend zwischen verschiedenen Stilen, Saxophonist und 
Komponist, Preise und viele Auftragswerke, sucht mit seinem 
persönlichen Stil Brücken zwischen Musikrichtungen und 
Kulturen, Menschen und Geschichten, Altem und Neuem. 
www.edgarunterkirchner.com

Termin  Sonntag, 11. Dezember 2022, 10 Uhr

Eintritt € 31,- inkl. Frühstücksbuffet

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

7. November 2022

Manuel Rubey
Der will nur spielen

„Ich ziehe ein frisches Hemd an, wenn ich schreibe.“

Manuel Rubey ist auf Tour – und dieses Mal dürfen wir 
mit! 
Er liebt es, seine Kunst in die österreichische Provinz zu 
bringen, aber hart ist es schon. Nachts, wenn er wach-
liegt in den ländlichen Hotelzimmern, denkt er nach: 
Warum bin ich immer unzufrieden? Warum quält mich 
der Erfolg der anderen? Warum bin ich in Attnang-Puch-
heim und nicht in Cannes? Warum brauche ich die Kunst 
so sehr? Warum will ich manchmal nicht mehr leben?
Manuel Rubey schreibt seit Jahren nur über die Dinge, 
die mit ihm zu tun haben, die er beobachtet, mit denen 
er sich auskennt. Dann überlässt er seiner Füllfeder das 
Steuer und lässt sich von der Kreativität umarmen, denn 
nur so hat das Ganze einen Sinn. Sein Publikum vergisst 
er dabei nie. Immer wieder animiert er uns, zum Beispiel 
mal in ein paar gute Stifte zu investieren oder jeden Tag 
eine Seite zu schreiben.

• Der neue Rubey ist da!
• Eine abgründig-witzige Geschichte vom Unterwegssein
• Wie Kunst und Kreativität unser Leben retten kann

Künstler Manuel Rubey, Wien
Künstler mit sozialem und politischem Engagement, seit 
„Falco – Verdammt, wir leben noch!“ 2008 einem breiten 
Publikum bekannt, zahlreiche Film- und Fernsehproduktio-
nen, tourt 2022 mit seiner Band „Familie Lässig“ und seinem 
Soloprogramm „Goldfisch“ durch die Lande, zahlreiche 
Preise, lebt mit seiner Familie in Wien und im Waldviertel, 
Publikation: Einmal noch schlafen, dann ist morgen, 2020

Termin Montag, 7. November 2022, 19 Uhr 

Eintritt € 18,- 

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Worte für dich
Persönliche Geschenkgeschichten 
schreiben

Das Leben schreibt die besten Geschichten! Diese kann 
man für sich behalten, aber auch weiterschenken. Es gibt 
wohl kaum persönlichere Geschenke als selbst geschrie-
bene Texte, Gedichte und Sprüche. Das sind Geschichten, 
die vom Leben erzählen, von der besonderen Bezie-
hung zu einem Menschen, sie enthalten Anekdoten und 
Erlebnisse, gewürzt mit Insider-Schmähs und regionalen 
Sprüchen.
Worte für dich – das sind Geschenkgeschichten für 
Menschen, die Ihnen wichtig sind, die Sie überraschen 
und berühren möchten.
Mit den Methoden des biografischen Schreibens wer-
den die Erinnerungen geweckt und mit der Hand aufs 
Papier gebracht. Sie können verschiedene Textarten und 
Themen ausprobieren und erste Geschenkgeschichten 
verfassen. Außerdem erhalten Sie viele weitere Ideen für 
persönliche Geschenke.

Vorkenntnisse sind nicht notwendig! Sie bekommen 
Tipps und Anleitungen zum Schreiben. Es gibt keine 
Fehler, keine Korrekturen, keinen Rotstift. 

Referentin Mag.a Claudia 
 Riedler-Bittermann, Linz 

Journalistin und Seminarleiterin für 
biografisches Schreiben, Autorin von 
Familien-Biografien, langjährige Redak-
teurin bei den OÖNachrichten, 
www.ribisel-biografien.com

Teilnehmer*innen 10

Termin Samstag, 3. Dezember 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 95,-

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Poesie & Atem

„Auf der Suche nach der inwendigen Seite der Dinge und 
der Worte, ihrer nach innen gerichteten Offenheit, ihrem 
‚Atemspielraum‘.“  
(Hilde Domin)

Eine Reise ins Innerste von Gedichten und ins Innerste 
der anwesenden Dichterinnen und Dichter. Welchen 
Einfluss nimmt der dichterische Atem auf das Schrei-
ben von Gedichten, und wie wirken die Werke auf uns 
zurück? Zeit, um den eigenen Atem zu spüren und die-
sen in eigene Gedichte einzubringen.
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent Semier Insayif, Wien 
Freier Schriftsteller, Organisation und 
Moderation zahlreicher literarischer 
Veranstaltungen, Leitung von Schreib-
werkstätten, Lesungen und Sprach-
performances im In- und Ausland, 
kunstübergreifende Projekte, zahlreiche 
Publikationen, zuletzt „über zeugun-
gen“, 2017, „herzkranzverflechtung“, 
2018, mondasche, Kleververlag, Wien 2019. 
www.semierinsayif.com

Teilnehmer*innen 12

Termin  Donnerstag, 3. November 2022, 20 Uhr bis 
 Sonntag, 6. November 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag  € 260,-

Organisation  Christine Tröbinger

3. bis 6. November 2022
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11. Oktober 2022 bis 9. Mai 2023

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop  
mit Peter Mayer 

In einem vertrauensvollen und sicheren Rahmen ler-
nen und üben wir das Schreiben eigener Lieder. Für 
Anfänger*innen und Interessierte bietet dieses Forum 
die perfekte Gelegenheit, frei und drucklos in das krea-
tive Texten und Musizieren einzusteigen. 
Fortgeschrittene Liedermacher*innen können in einer 
wertschätzenden Atmosphäre über ihre musikalischen 
und textlichen Ideen sprechen und sich Motivation und 
Inspiration für ihre weiteren eigenen Lieder holen. 

Vorkenntnisse: leicht fortgeschrittenes Können auf 
Ihrem Instrument, Grundakkorde wie D, A, G, C, Am, Em. 
Alle Instrumente sind herzlich willkommen. Bitte Instru-
mente mitnehmen! 

Jeder Abend kann einzeln gebucht werden. 

Referent Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Kon-
zerthaus Wien, beim Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im 
Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12
Termine  jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
 11. Oktober, 15. November und 
 13. Dezember 2022, 10. Jänner, 7. Februar, 
 14. März, 11. April und 9. Mai 2023
Kursbeitrag € 45,- pro Abend 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

18. Oktober bis 20. Dezember 2022

I spü drauf los! 
Improvisations-Workshop  
mit Peter Mayer

Was ist Musik, wo beginnt sie und wo hört sie auf? Was 
bedeutet Freiheit in der Musik? Was bedeutet Freiheit 
für mich selber? Unter dem Motto „Spü wasd gschpiast!“ 
begeben wir uns auf eine gemeinsame Reise in die 
Improvisation, in den unmittelbaren musikalischen Aus-
druck und in die Spontanität des Musizierens. Wir lassen 
uns von der Musik tragen, spielen gemeinsam drauf los, 
erarbeiten verschiedene Konzepte und Systeme, die uns 
beim Improvisieren helfen und philosophieren über die 
Töne und das Leben.

Zielgruppe: Menschen, die ihr Instrument oder ihre 
Stimme beherrschen, z. B. Akkorde spielen auf der 
Gitarre oder Melodien spielen auf einem Melodieinstru-
ment. Auch Profis sind herzlich willkommen.

Jeder Abend kann einzeln 
gebucht werden. 

Referent Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Kon-
zerthaus Wien, beim Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im 
Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12

Termine  jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
 18. Oktober, 22. November und 
 20. Dezember 2022
Kursbeitrag € 45,- pro Abend 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak



54

Fo
to

: p
riv

at

9. Dezember 2022

Die Improvisationskünstler Johannes Kronegger und 
Joachim Grübler entführen unter dem Titel „Untradi-
tional“ in ihren Liegekonzerten das Publikum in eine 
Welt aus Klang und Stille, die jeden Moment aufs Neue 
entsteht. 
Die musikalisch frei improvisierte Livevorführung führt 
nicht nur körperlich auf den Boden, sondern lässt die 
Zuhörenden in die tiefen Gründe der Musikwahrneh-
mung und des Unterbewusstseins tauchen. Das Erleben 
von Klang und Stille eröffnet uns im Advent einen 
Zugang zu Geborgenheit, Vertrauen und Ankommen, 
welcher zur inneren Quelle des Seins führt.

Liegen
Im Liegen mit geschlossenen Augen tauchen die 
Zuhörer*innen gemeinsam mit den Künstlern in wunder-
same Klangräume und musikalische Landschaften ein.

Lauschen
Sich einlassen, sich hingeben, dem weiten, spannenden 
Feld zwischen Stille und Klang lauschen.

Loslassen
Zur Ruhe kommen, loslassen und eintauchen in einen 
Zustand tiefer Verbundenheit mit sich selbst und der Welt.

Musiker Johannes J. Kronegger, Scharnstein
Multiinstrumentalist, Hang® Klangskulpturen, Koto, Tambura, 
Monochord, Karimba, Percussion

 Joachim Grübler, Ternberg
 Saxophone, Flöten, Futujara, Percussion

Termin  Freitag, 9. Dezember 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 30,- 

Organisation Maria Zachhalmel

Untraditional
Liegekonzert 



55

Fo
to

: p
riv

at
 (3

)

12. November 2022

Hang – first touch
Hang®-Workshop für 
Beginner*innen

Eine Rarität, ein Sammlerstück mit Seltenheitswert oder 
doch einfach nur ein Instrument? Mystisch und verzau-
bernd im Klang lässt sich die Hang spielerisch erforschen 
und erlernen. In diesem Basis-Workshop starten wir, wo 
alles beginnt: am Anfang, ohne Vorkenntnisse, dafür 
aber mit Neugier.

Inhalte
• Hang Basis-Wissen: Geschichte, Handhabe, Pflege
• Klangerzeugung: Fingertechnik, Klangfarbe, Dynamik
• Rhythmuslehre: Grundrhythmen und Variationen
• Intuitive und freie Klanggestaltung

Der Hang-Workshop findet in einer Kleingruppe statt, 
womit ein unkomplizierter, persönlicher Rahmen gege-
ben ist, um in die Welt der Hang einzutauchen.
Für die Teilnehmer*innen werden hochwertige Instru-
mente zur Verfügung gestellt. 

Instrumente, die an diesem Tag erfahren werden können
• freies Integrales Hang®

• Hang® Gubal
• Hang® Balu

Referent Johannes Josef Kronegger 
Scharnstein, Multiinstrumentalist, 
Lampenfieber- und Auftrittscoach, Dipl. 
Klangtherapeut, ausgebildeter Schlag-
zeuger und Percussionist, Inhaber der 
Coachingpraxis für Auftritts- und Prü-
fungsangst BRAVURA und der Praxis 
für Klangtherapie KLANGQUELLE.
www.bravura.at, www.klangquelle.at

Teilnehmer*innen 6 pro Termin
Termin 1 Samstag, 12. November 2022, 
 9.30 bis 12.30 Uhr
Termin 2  Samstag, 12. November 2022, 
 15 bis 18 Uhr
Kursbeitrag € 100,- 

Organisation Maria Zachhalmel

16. Dezember 2022

Ankommen
Es kommt auf uns alle an!

Lesung und Musik auf dem Weg zur Menschwerdung

Die Zeit vor Weihnachten ist die Zeit des Erwartens. 
Wir erwarten das Ankommen des großen Wunders und 
machen die Welt zum Wartesaal voll Unbeteiligter. Doch 
genau das sind Weihnachten und Christentum nicht. Die 
Welt ist kein Wartesaal, sondern ein Handlungsraum. 
Wir sollen keine Zuschauer*innen, sondern Mitwirkende 
sein. Dazu ruft auch der Tag der Menschenrechte auf, 
der wenige Tage vor der Lesung mahnend im Kalender 
steht! Von Musik begleitet liest Ernst Gansinger in und 
mit dieser vorweihnachtlichen Sicht kurze spirituelle und 
auch gesellschaftskritische Texte, Gedichte und Sprüche.

Texte Mag. Ernst Gansinger, Treffling
Geboren 1951, ein vielfach Leidenschaftlicher - als Minis-
trant, als Pfadfinder, Tarockspieler und Tarocklehrer, als 
Student*innenvertreter und 35 Jahre als Redakteur bei der 
Linzer Kirchenzeitung, wo er Ernstes, z. B. Soziales, und Leich-
tes, z. B. Rätsel, leidenschaftlich gerne schrieb. Leidenschaft-
lich schreibt er auch in der Pension weiter.

Musik Blockflötenquartett 
 Birgit Scalet, Gisela Wagner, 
 Rita Heitzinger, Margit Berger, Eferding

Termin Freitag, 16. Dezember 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 15,-

Organisation Helmut Außerwöger
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1. bis 3. Dezember 2022

Fröhlich singend in 
die Weihnachtszeit

God Jul – Kling Glöckchen!

Die Advent- und Weihnachtszeit wird von vielen schö-
nen Liedern begleitet, die beim gemeinsamen Singen 
besondere Freude bereiten. Catarina Lybeck-Altmann 
liebt diese Zeit, die Traditionen und besonders die 
Musik: „Diese reiche Advent- und Weihnachtsliederkultur 
teile ich besonders gerne, da sie mich bis heute mit Wärme 
und innerer Freude erfüllt. Vielleicht gelingt es, wieder an 
einen schönen Teil unserer Kindheit anzuknüpfen.“

An diesem Wochenende tauchen wir in die Fülle der 
stimmungsvollen weihnachtlichen Klänge ein. Ein 
abwechslungsreiches Repertoire aus mehreren Kultur-
kreisen wird gesungen. Wir dürfen auch etwas aus der 
schwedischen Lucia- und Weihnachtstradition erleben. 
Durch die wohltuenden Effekte des ganzheitlichen, 
frohen Singens können diese Tage eine Chance sein, 
Energie aufzutanken, den vorweihnachtlichen Druck 
abzulegen und sich gut auf das Fest einzustimmen.
Vorkenntnisse wie Noten lesen oder „Singen kön-
nen“ sind nicht notwendig. Alle Töne sind herzlich 
willkommen!

Für die Abendeinheit am Freitag ist eine stimmungsvolle 
Adventfeier geplant, daher empfehlen wir die Über-
nachtung im Bildungshaus. 

Hinweis: Am Sonntag, 4. Dezember 2022 um 10 Uhr fin-
det das stimmungsvolle Literaturfrühstück mit Catarina 
Lybeck „Nordische Weihnacht“ statt, siehe Seite 50.

Referentin  Mag.a Catarina 
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange Kon-
zerttätigkeit als Gesangssolistin im In- 
und Ausland, als Stimmtrainerin und 
Gesangscoach Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur 
Stimme in Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk der Stimmexpert*innen 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Teilnehmer*innen 28

Termin Donnerstag, 1. Dezember 2022, 19 Uhr bis 
 Samstag, 3. Dezember 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag  € 190,- 

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

25. bis 27. November 2022

Geheimnis  
Obertongesang

Für Anfänger*innen und leicht Fortgeschrittene

Obertongesang ist die Kunst, zwei Töne gleichzeitig zu 
singen – ein verblüffendes Phänomen. Diese faszinie-
renden Klänge ziehen Menschen auf der ganzen Welt 
aus unterschiedlichen Gründen an: Ihre sowohl ent-
spannende als auch stimulierende Wirkung lässt sich 
nicht leugnen, sie sind ein Zugang zur Musik fremder 
Kulturen, sie bereichern das Hören um eine neue Klang-
dimension, vor allem aber zieht ihre schlichte Schönheit 
in den Bann. Obertongesang führt als persönliche Aus-
drucksform zu musikalischen Höhenflügen.
Die Teilnehmer*innen lernen in kurzer Zeit die zwei 
Grundtechniken des Obertongesangs kennen, ihre 
Ohren öffnen sich langsam, sie verlieren die Angst sich 
stimmlich auszudrücken, entdecken ihre Körperreso-
nanz und finden zu tieferer Atmung. 
Die eigene Stimme steht im Mittelpunkt, ihr Klang wird 
zu einer spannenden Entdeckungsreise. 

Die Teilnehmenden werden dort auf der Obertonleiter 
abgeholt, wo sie sich gerade befinden.

Referentin Mag.a Julia Renöckl, Wien
Studium der Musikerziehung in Wien 
sowie Obertongesang bei Michael 
Vetter, Christian Zehnder, Wolfgang 
Saus und Okna Zahan Zam, Assistentin 
der zwei bedeutenden europäischen 
Obertonsänger Christian Zehnder 
und Wolfgang Saus, Musikerzieherin 
an der Sir-Karl-Popperschule und am 
Wiedner Gymnasium in Wien, Sängerin auf internationalen 
Konzertbühnen, Obertongesangspädagogin, Stimmbildnerin, 
Chorleiterin und Komponistin im In- und Ausland

Teilnehmer*innen 12 

Termin  Freitag, 25. November 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 27. November 2022, 12 Uhr    

Kursbeitrag € 195,- 
    
Organisation Christine Tröbinger
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13. Oktober 2022 bis 9. März 2023

Singing in the dark
Ohren auf, Augen zu!

Die Dunkelheit belebt die Lust am gemeinsamen Tönen, 
am Erlernen einfacher Lieder nach dem Gehör mit der 
Methode Call and Response. Einfache, sensible und 
zarte sowie kraftvolle Gruppenimprovisationen ver-
zaubern unsere Sinne. Wir singen mehrstimmig, frei 
und stimmungsvoll und rhythmisch getragen von Ins-
trumenten. Stille und Sanftmut sind mit ein Thema. Das 
Repertoire reicht von indianischen und afrikanischen 
Melodien über moderne Jazzkanons bis hin zu Circle-
songs, ergänzt mit Eigenkompositionen.

Wir singen im wunderbaren Spiegelsaal zuerst im Halb-
dunkeln und schließlich ganz im Dunkeln. Wir lassen die 
Kraft der Intuition in uns wirken und nähren das Ver-
trauen in uns selbst und unsere Stimme. Wir erleben 
Gesang in der Gruppe neu und intensiv, während die 
Augen Pause haben. 

Ein berührender, emotionaler und bereichernder Abend: 
laut und leise, bezugnehmend und eigenverantwortlich, 
unterstützend und hingebend, die Kraft und Geborgen-
heit der Gruppe genießend.

Noten werden im Nachhinein zur Verfügung gestellt.
Voraussetzung: Singerfahrung, leicht fortgeschritten

Jeder Abend kann einzeln gebucht werden. 

Referentin Mag.a Eva Silberbauer, Wien
Sängerin, Improvisatorin, Stimmtrai-
nerin, Obfrau des Vereins Improvise, 
Duo SilGon mit Obertonsounds und 
Bassklarinette, seit 20 Jahren Leiterin 
von Gesangsgruppen und Ensembles 
mit Schwerpunkt Improvisation zur 
Belebung der Kreativität, laufende 
Forschung an neuen Impro-Strukturen in Kombination mit 
Malerei, Tanz und Sprache. www.improvise.at

Teilnehmer*innen 20

Termine jeweils Donnerstag, 18 bis 20.30 Uhr
 13. Oktober und 10. November 2022, 
 12. Jänner, 9. Februar und 9. März 2023

Kursbeitrag  € 30,- pro Abend 

Organisation  Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Fröhliche, meditative, osteuropäische, israelische Lieder 
und Tänze zur Live-Musik von Kohelet 3

Tanzen aus Freude, das Leben zelebrieren, die eigene 
Lebendigkeit und das Gemeinsame spüren, sich bewe-
gen mit wenig Anleitung und noch weniger Worten, 
ohne Mühe und ohne schwierige Schritte, ein Tanzen – 
und Singen dazu. Sich bewegen im Kreis, so dass es der 
Seele und dem Körper guttut.

21. Oktober 2022 bis 28. April 2023

Singen und  
Tanzen 
mit Kohelet 3

Referent*in Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen

Teilnehmer*innen 35
Termine  jeweils Freitag, 9.30 bis 12.30 Uhr
 21. Oktober, 18. November, 16. Dezember 
 2022, 13. Jänner, 17. Februar, 10. März und 
 28. April 2023
Kursbeitrag € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot mit 

Salz & Kräutern

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

16. November 2022 bis 3. Mai 2023

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik  

Referent*in Anna Maria und  
 Maximilian Neuböck

Steinerkirchen 

Termine  jeweils Mittwoch, 
 15 bis 17 Uhr  
 16. November, 
 7. Dezember 2022, 
 4. Jänner, 1. Februar, 1. März, 12. April und 
 3. Mai 2023
Kursbeitrag € 12,- pro Termin 
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Tanzen ab der Lebensmitte – 
die etwas andere Art zu tanzen
Für Körper, Geist und Seele 

Wir tanzen derzeit nur eigens kreierte „Tänze mit 
Abstand“ unter Einhaltung von Hygiene- und Vorsichts- 
maßnahmen. Wir bitten um Anmeldung.
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26. Dezember 2022

Endlich brennt wieder der Baum!
Eine satirische Weihnachtsmatinee

Wie fast alle Jahre ist es heuer wieder so weit. Ein 
schräger und satirischer Mix aus Parodien, Szenen 
und Liedern reist durch das Land. Anders als andere 
Adventprogramme: brennende Weihnachtsbäume, 
unschuldige Engerl, ahnungslose Hirten, illuminierte 
Stammtischphilosophen, zwanghafte Kekserlesser und 
flexible Nikoläuse.

Habringer und Öllinger wissen, was Satire muss: Über-
treiben, übertreiben. Dann kristallisiert sich der wahre 
Kern der Sache heraus. 
Wortwitzige Kabarettisten und Imitatoren verschie-
denster Charaktere des täglichen Lebens, garniert mit 
musikalischen Einlagen und Songs: eine Matinee mit 
Tempo, Witz und Tiefgang!

Mit Rudi Habringer
Kabarettist, Musiker und Autor, ein Allrounder, der seinesglei-
chen sucht

 Ferry Öllinger
Theater-, Film- und Fernsehschauspieler: Theater Phönix, 
SOKO Kitzbühel, Eine ganz heiße Nummer usw.

Organist, Arrangeur und Produzent
 Helmut Reiter 

Termin Montag, 26. Dezember 2022, 10.30 Uhr 
Eintritt € 30,- inkl. eines Glases Sekt, Sektempfang ab 9.45 Uhr 

 Anmeldung erbeten. 
Organisation Christine Tröbinger
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Hula-Hoop-Workshop 
für Erwachsene  

Für Anfänger*innen und Fortgeschrittene

Der Hula-Hoop-Reifen erfreut sich in letzter Zeit wieder 
großer Beliebtheit. Schon lange handelt es sich hierbei 
nicht mehr nur um ein bloßes Kinderspielzeug.

In diesem Workshop wird ein Überblick über die Vielsei-
tigkeit des Hula-Hoops gegeben. Neben einem kleinen 
Hula-Hoop-Workout erlernen die Teilnehmer*innen 
verschiedene Tricks und Bewegungen mit einem Reifen. 
Außerdem wird auf das Thema Hoopdance eingegan-
gen. Eine kleine Choreografie mit Musik soll erlernt 
werden. 
Die Referentin teilt die Begeisterung für das Spiel mit 
dem Reifen mit ihren Teilnehmer*innen und gibt neue 
Impulse für mehr Bewegung, Improvisation und kreati-
ves Schaffen.
Auf Vorkenntnisse der Teilnehmer*innen wird einge- 
gangen.

Ein eigener Reifen ist nicht erforderlich, kann aber gerne 
mitgebracht werden.

Referentin Inga Schäfer, Ansfelden
Artistin und Diplom-Pädagogin mit Zusatzausbildung in 
Zirkuspädagogik, seit 2017 freiberufliche Künstlerin, arbeitet 
in Zirkusworkshops, in Projekten mit Kindern und Jugendli-
chen und als Artistin in Shows, Theater und Oper. Ihre Liebe 
zum Zirkus entdeckte sie als Kind im Kindercircus Bambini in 
Koblenz, wobei der Hula-Hoop-Reifen ihr Lieblingsrequisit 
wurde. www.fraeuleinhoop.de

Teilnehmer*innen 
 20 Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren 
Anfänger*innen Samstag, 5. November 2022, 10 bis 13 Uhr
Fortgeschrittene Samstag, 5. November 2022, 14 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 40,- pro Kurs 
Organisation Christine Tröbinger

5. November 2022  4. bis 6. November 2022

Tanz aus der Reihe!
Solo, ohne Stöckelschuhe,  
ohne Baucheinziehen

„Tanz aus der Reihe!“ ist das belebende Wochenende 
für die Frau im besten Alter, die richtig abtanzen, sich 
vom Scheitel bis zur Sohle spüren will und entdecken 
möchte, wie brillant sie ist.  

Was Dir angeboten wird 
• Abtanzen zu Musik aus aller Welt
• Aha-Momente und intensive Körpererlebnisse
• Enorm viel Energie in einer starken Frauenbande
• Leichtigkeit, innere Ruhe und das Beflügeln deiner 

Kraftquellen

Was Dich erwartet
• Freestyle, lebendige und meditative Gruppen- und 

Kreistänze
• Musik der 60er bis heute, Klassik, Worldmusic
• Körperwahrnehmungs- und Achtsamkeitsübungen
• Jede Menge Spaß und Emotion pur
• Schuhrakeln: Wir tanzen, was das Zeug hält! Dazwi-

schen nehmen wir uns immer wieder Zeit für 
achtsame Körperwahrnehmungsmomente. Das 
„Schuhrakel“ ist uns dabei ein humorvoller und tief-
gründiger Begleiter. Diese wunderbaren Impulse 
bringen Dich in die weibliche Kraft. Sie laden die 
Selbstwertschätzung ein und ermuntern Dich, „alte 
Schuhe“ loszulassen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin Bettina Gruber, MAS, Salzburg
Seit 20 Jahren Referentin und Beraterin 
für pädagogische Fachkräfte, Bewe-
gungs- und Tanzpädagogin in Aus- 
und Fortbildungen für Kindertanz-
Begeisterte, begleitet Frauen zu einem 
gesunden Körpergefühl, einem starken 
Selbstbewusstsein und einer großen 
Portion Lebenslust. www.lustzutanzen.at

Teilnehmerinnen 10 – 15 Frauen 
Termin Freitag, 4. November 2022, 16.15 Uhr bis 
 Sonntag, 6. November 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag € 185,- 
Organisation Christine Tröbinger
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3. bis 6. November 2022

Tänze aus der  
Region Mazedonien 
mit Live-Musik 

Griechische und  
zypriotische Tänze 

Filip Arilon und Stojan Stojanov kommen aus Veles im 
neuen Nordmazedonien. Filip Arilon tanzt seit seinem 
sechsten Lebensjahr und absolvierte ein Studium in 
Ethnochoreologie, die wissenschaftliche Auseinander-
setzung mit Tanz und strukturierten Bewegungssystemen 
im kulturellen Kontext, an der Musikakademie in Stip. 
Seither sammelt er mit Begeisterung Tänze und Musik 
aus den verschiedenen Regionen Mazedoniens. Sein 
breites Wissen im Bereich der mazedonischen Folklore 
gibt er gerne an seine Tanzschüler*innen weiter und legt 
dabei großen Wert auf die Vermittlung der stilistischen 
Besonderheiten der Tänze. 
Stojan Stojanov stammt aus einer Musikerfamilie. Er stu-
dierte Klarinette und Saxophon und arbeitet seit seinem 
zwanzigsten Lebensjahr als professioneller Musiker.

Die Tänze werden mit Live-Musik auf traditionellen Ins-
trumenten begleitet. 

Unterrichtssprache: Englisch

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Tanzlehrer Filip Arilon, Veles/Nordmazedonien

Musiker Stojan Stojanov, Veles/Nordmazedonien

Teilnehmer*innen 30

Termin Donnerstag, 3. November 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 6. November 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 190,- 

Organisation Christine Tröbinger

Mit Christos und Tochter Konstantina Chatzieftichiou
sowie Kyriakos Chamalidis 

Der Musik- und Tanzlehrer Christos unterrichtet seit 1957 
griechische und zypriotische Volkstänze auf Zypern und 
im Ausland. Mit seinen Tanzgruppen war er sowohl im 
In- als auch im Ausland viel unterwegs. 
Seine Tochter Konstantina hat in Paris und London 
Choreografie sowie Analyse-Kritik und Tanzunterricht 
studiert. 

Vater und Tochter werden uns an diesem Wochenende 
griechische und zypriotische Tänze beibringen. Kyriakos 
wird uns endlich die lange versprochenen und immer 
wieder verschobenen „Tänze der Mutter Erde“ und sei-
nen neuen Tanz „Persephones Alptraum“ zeigen. 

Am Samstag ist eine Abendeinheit vorgesehen, daher 
empfehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus. 

24. bis 27. November 2022

Referent*innen Christos und Dr.in Konstantina 
 Chatzieftichiou, Paphos/Zypern 

 Kyriakos Chamalidis, Düren 
Geboren in Pella, Griechenland, Tanzlehrer für griechische 
Volkstänze, griechisch-orthodoxer Diplom-Theologe

 
Teilnehmer*innen 40
Termin Donnerstag, 24. November 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 27. November 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag € 170,- 
Organisation  Christine Tröbinger
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Wagner & Co – Alles Impro!
Spontan. Unterhaltsam. Innovativ. Virtuos

Improvisationstheater auf höchstem Niveau: Ein Pool 
von Österreichs einschlägigem Spitzenpersonal tummelt 
sich um Oberösterreichs vielseitigsten Impro-Pianisten 
und sorgt für fulminant improvisierte Bühnen-Shows, 
bei denen sich beste Unterhaltung und künstlerischer 
Tiefgang die Waage halten.

Die IchDuErSieEs Show
Drei Schauspieler*innen improvisieren bei der IchDu-
ErSieEs Show gemeinsam mit David Wagner, der den 
Abend moderiert und auf Klavier, Geige, Gitarre und 
diversen Klein-Instrumenten begleitet.
Ich ist David Wagner als Gastgeber der Show. Du ist 
das jeweilige Gegenüber, also die vier Mitspieler*innen, 
er und sie sind die Figuren, die improvisatorisch zum 
Leben erweckt werden, in Beziehung miteinander tre-
ten und zwischen romantischer Liebesgeschichte und 
brutalem Machtkampf alles miteinander erleben kön-
nen, was Leben und Bühne bereithalten. Und es steht 
für die Themen, die bei dem Ganzen eine Rolle spielen. 
Worum geht es? Fehlt noch ein ganz entscheidender 
Protagonist: Sie – das Publikum, das mit seinen spontan 
auf die Bühne gerufenen Eingaben und Inspirationen 

den Verlauf der Show bestimmt, denn es gilt: Nichts ist 
vorbereitet, es gibt kein Textbuch und keine Regie, alles 
entsteht aus dem Augenblick heraus.

Zwei Stunden wird lustvoll improvisiert, bis das Publi-
kum sich Tränen der Rührung aus den Augen wischt oder 
gegen Lachkrämpfe ankämpft. Die Palette der Genres, 
die dabei zum Einsatz kommen, ist nahezu unbegrenzt. 
Es hängt vom Publikum ab, ob es einen Western, einen 
Stummfilm, ein Drama von Shakespeare’scher Wucht, 
einen film noir oder eine Romantic Comedy sieht, oder 
ob es eine improvisierte Oper, ein Musical, Deutschen 
Schlager, Rap oder Jazz zu hören bekommt.

Schauspieler*innen David Wagner mit Daniela Wagner, 
 Barbara Willensdorfer und Markus Zett 

Termin Samstag, 5. November 2022, 20 Uhr  

Eintritt € 18,-

Organisation Christine Tröbinger

5. November 2022
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                   Trainer*innen-Ausbildung 
Kreativer Kindertanz & Bewegte Spracherlebnisse

6. Jänner bis 26. März 2023

Kursleiterin Bettina Gruber, Salzburg 
Entwicklerin der Methode „Beweg-
te Spracherlebnisse“, Referentin und 
Beraterin für pädagogische Fachkräfte, 
Dipl. Bewegungs- und Tanzpädagogin, 
Elementarpädagogin, 
www.lustzutanzen.at

Gastreferentinnen Angelika Sibitz, Salzburg 
Kinderyoga-Lehrerin, Kinderyoga-Ausbildnerin, 
Sonderkindergartenpädagogin, 
www.ausderreihetanzen.rocks

 Marie-Christine Pham-Funk
Salzburg, Studium Zeitgenössischer 
Tanz, Tanzpädagogin und Yogalehrerin, 
Lachyoga-Trainerin, Leiterin von Kinder-Be-
wegungskursen, www.tanzyoga.jimdofree.com

 Sonja Baumann, Raab
Kindertanztrainerin, Elementarpädagogin, 
Früherzieherin, Montessori-Pädagogin

Seminar I Freitag, 6. Jänner 2023, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 8. Jänner 2023, 13 Uhr – Schloss Puchberg

Webinar I Montag, 23. Jänner 2023, 16 bis 20 Uhr 
Seminar II Freitag, 17. Februar 2023, 9 Uhr bis 
 Samstag, 18. Februar 2023, 18 Uhr – Schloss Puchberg

Webinar II Samstag, 11. März 2023, 9 bis 13 Uhr 
Seminar III Samstag, 25. März 2023, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 26. März 2023, 18 Uhr – Schloss Puchberg

Zwischen den Gruppen-Terminen 3 Stunden Hospitationen 
plus 10 Stunden Einzelstudium und Hausaufgaben.

Teilnehmer*innen 6 - 10

Kursbeitrag  € 1290,- inkl. Kursbuch und Zertifikat 
Ansprechperson für inhaltliche Fragen Bettina Gruber
 +43 699 12147263, bettina@lustzutanzen.at 
Organisation Christine Tröbinger

„Was wäre, wenn du Kindertanzgruppen 
in einem bunten Rahmen leitest, der jedes 

Kind aufblühen lässt?“ 

Du bist die Person, die Freude an der tänzerischen 
Bewegung und an Sprachspielereien hat und diese 
Ambitionen mit Kindern teilen möchte. Die Person, die 
einfühlsam, klar und verantwortungsbewusst Kinder-
gruppen leitet. Die Person, die eine „nicht perfekte“ 
Tänzerin, ein „nicht perfekter“ Tänzer ist, weil Kreativität 
und Bauchgefühl wichtiger sind. 
In dieser intensiven Ausbildung sind dein Körper, deine 
Wahrnehmung, dein Hausverstand und dein „Loslas-
senkönnen” gefragt. Die Inspirationen, Vorschläge, 
Anleitungen und Methoden, die im Kurs vermittelt wer-
den, dienen als Basiswerkzeug. Wichtig dabei sind deine 
Kreativität, deine Neugierde und dein Mut, die Inhalte 
selbstständig weiterzuentwickeln und auszubauen.

Das bekommst Du
• Klare, verständliche Schritte, wie du von der 

Begrüßung bis zur Verabschiedung Kindertanz-, 
Bewegungs- und Spracherlebnisse durchführst,

• ein unkompliziertes Plangerüst, mit dem du Zeit, 
Ziele, Inhalte und Methoden in eine sinnvolle und 
realistische Struktur bringst,

• eine Schatzkiste an Übungen, Methoden und Impul-
sen, die du selbst erlebst, anleitest und reflektierst,

• ein Konzept, wie du aus einem Themenschwerpunkt 
einen mehrteiligen Kurs aufbauen kannst,

• eine individuelle Strategie, wie du deine Angebote in 
die Welt hinausbringst, 

• eine persönliche Betreuung in einer Kleingruppe von 
max. 10 Teilnehmer*innen,

• Raum für deine körperliche Kreativität und dein per-
sönliches Wachstum,

• Förderung deiner sprachlichen Ausdrucksfähigkeit,
• Top-Referentinnen mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten, 
• Austausch mit Absolvent*innen, kreative Inputs und 

Motivation zum Dranbleiben bei den kollegialen 
Online-Coachings,

• ein hochwertiges Kursbuch mit reichhaltigem Metho-
denteil und 

• ein Zertifikat.

Alle Inhalte sind für Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren 
umsetzbar.
Bitte Detailprogramm anfordern! 
Infos, Videos und Fotos der letzten Kurse unter: 
www.lustzutanzen.at
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25. bis 27. November 2022

Dance for Health

„Verborgen im Käfig sichtbarer Materie ist der unsichtbare 
Lebensvogel. Beachte ihn, denn er singt deinen Song“ 
(Kabir)

Dance for Health basiert auf den fünf Wandlungspha-
sen der chinesischen Medizin (Erde, Metall, Wasser, 
Holz und Feuer) und verbindet Elemente aus Tanz und 
Körperarbeit. Die durch Tanz aktivierte Balance fördert 
gemeinsam mit weiteren Techniken den Energiefluss. 
Körperarbeit, Grundkenntnisse über Meridiane (TCM) 
und freier Tanz unterstützen die Reise in sich selbst, 

um den „inneren Song” klarer zu hören. Unser „wah-
res Inneres“ tanzen zu lassen ist der direkte Weg, die 
eigenen inneren Stärken, Potentiale und heilenden 
Kräfte zu aktivieren. Sich selbst wieder als ganzes Sys-
tem wahrzunehmen, als Einheit von Körper – Gedanken 
– Seele – Umgebung, ist eines der wichtigsten Ziele des 
Seminars. Diese verschiedenen Ebenen harmonisch zu 
integrieren ist der höchste Sinn von Dance for Health.

Hinweis: Ab Juni 2023 wird ein fünfmoduliges Seminar 
mit Fabiana Pastorini angeboten. 

Teilnehmer*innen 30

Termin Freitag, 25. November 2022, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 27. November 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag € 205,-

Organisation Christine Tröbinger

Referentin Fabiana Pastorini, Wien
Tänzerin und Atemlehrerin, entwickelte 
Dance for Health und leitet interna-
tionale Seminare in Hawaii, Indien, 
Argentinien, Österreich und Italien. 
www.fabianapastorini.com
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Neujahrskonzert mit der  
Festival Sinfonietta Linz

Nach den großen Erfolgen der Neujahrskonzerte 
im Festsaal des Bildungshauses wird die Festival 
Sinfonietta Linz unter Leitung von Lui Chan, 1. Konzert-
meister des Bruckner Orchesters, das Publikum erneut 
mit beschwingten Walzermelodien der Strauss-Dynastie 
erfreuen.
Für den stimmlichen Wohlklang sorgen heuer gleich 
zwei Solisten: Wieder mit dabei ist die bezaubernde 
Sopranistin Laura Olivia Spengel. Zum ersten Mal singt 
der stimmgewaltige und international bekannte Tenor 
Oliver Ringelhahn, der jahrelang am Landestheater 
Linz engagiert war.

Werke der Strauß-Dynastie, von Franz Lehár, Georges 
Bizet, Camille Saint-Saëns …

7. Jänner 2023

Termin Samstag, 7. Jänner 2023, 17 Uhr 

Eintritt € 35,- inkl. Sektempfang ab 16 Uhr
 Anmeldung erbeten. 

Organisation Christine Tröbinger



Exkursionen / Reisen / Pilgern
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Noch dreimal wollen wir in den Jahreszeiten innehalten 
und eine besondere Kapelle besuchen. In wunderschö-
ner Natur in den Vierteln unseres Landes unterwegs zu 
sein, soll uns zum Staunen bringen und uns für den All-
tag zu Hause stärken. 

Inhalte
Haltestellen an besonderen Plätzen und in Kapellen und 
Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, Bibeltexte und 
Impulse zum Thema, teilweise schweigend gehen, mit-
tags selbst mitgebrachtes Picknick und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Winter: 9. Dezember 2022, Hausruckviertel
Von Riedau über Zell an der Pram zur Fatimakapelle und 
weiter nach Neumarkt/Kallham, 16km

Frühling: 14. April 2023, Traunviertel
Auf der Via Alm von Steinbachbrücke, Zughaltestelle zur 
Kapelle am Lasslberg in Viechtwang und weiter nach 
Grünau, 22km

Sommer: 7. Juli 2023, Innviertel
Auf dem Marienweg vom Wirt z‘Feitzing in Pramet zur 
Taufkapelle Eberschwang und weiter nach St. Marienkir-
chen, 20km

Eigene Anreise zu den Ausgangspunkten, öffentliche 
Anreise teilweise möglich.

Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweili-
gen Termin übermittelt.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus 
organisiert. Der Preis wird vor Ort ermittelt und in bar 
eingesammelt.

9. Dezember 2022, 14. April 2023, 7. Juli 2023

Referentin  Lydia Neunhäuserer, Zell an der Pram
 Pilgerbegleiterin, Physiotherapeutin, Kabarettistin

Teilnehmer*innen 30

Termin jeweils Freitag, 9 bis ca.18 Uhr 
 9. Dezember 2022, 14. April 2023, 7. Juli 2023

Kursbeitrag € 45,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Pilgern zu den Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Kapellen
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5. bis 9. Juli 2023

Pilgern für Schnecken 
Therapeutisch-spirituelles Pilgern im südlichen Waldviertel

Begleiterinnen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

 Silvia Holzapfel, Neulengbach
Akad. systemische Pädagogin, Natur- 
und Spielpädagogin

Teilnehmer*innen 12

Termin Mittwoch, 5. Juli 2023 bis 
 Sonntag, 9. Juli 2023

Kursbeitrag € 360,-
Übernachtung im Hotel Schreiners, Laimbach am Ostrong, 
4 Nächte EZ inkl. HP € 80,- pro Nacht, Jause für Mittag für 
geringen Aufpreis, Zimmerreservierung durch Puchberg, 
Bezahlung Zimmer und Verpflegung vor Ort. 
www.schreiners.at

Organisation Maria Zachhalmel 

Manchmal muss ich mich suchen gehen… Alltagsdruck, 
hoher Leistungsanspruch, Krankheit, Belastung in Beruf 
und Familie können Stress und Erschöpfung verursachen 
und Körper und Seele aus dem Gleichgewicht bringen.

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten 
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir 
begleiten Sie dabei, Ruhe und Gelassenheit zu gewinnen. 
Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbewältigung 
sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen nur 8-12 Kilometer pro Tag, um die Natur mit 
allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt Zeit, sich 
zu spüren, durchzuatmen, in die Mitte zu kommen und 
Vertrauen in spirituellen Angeboten zu erleben.

Wir nächtigen in einem wunderbaren Landgasthof mit 
riesigem Schwimmteich, herrlichem Park und außeror-
dentlich gutem Essen.

Die kristallklare Ysper schlängelt sich durch das südli-
che Waldviertel, Naturdenkmäler wie die Ysperklamm, 
Gesteinsformationen wie der Herzstein oder der Toten-
kopf, das Wasserschloss Pöggstall, die besondere 
Kirche St. Anna am Felde, Kultstätten der Kelten wie 
den mystischen Druidentreffpunkt sowie das ehema-
lige Augustinerchorherrenstift Waldhausen sind unsere 
Ziele.

Die Anreise erfolgt individuell bzw. helfen wir gerne bei 
der Bildung von Fahrgemeinschaften.
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12. bis 15. Juni 2023

… alles fließt … 
Yoga am Wolfgangsee

Referentin  Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, 
Dipl. Bewegungspädagogin nach der 
Franklin-Methode®, Praxis für Einzel- 
und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie 
Therapieinstitut FUSSSCHULE. 
info@bewegungshaus.at. 
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

In diesen heilsamen Tagen werden Körper, Geist und 
Seele in Balance gebracht. Spüren Sie während der 
Übungseinheiten die Kraft und Energie, die in Ihnen 
fließt. Meditation, Körper- und Atemübungen bringen 
Sie zur Ruhe und lassen Sie ein Gefühl von Einheit und 
Harmonie erleben. 
Yoga beinhaltet eine klassische Hatha-Yoga-Praxis mit 
fließenden Asana-Abläufen für Menschen, die bereits 
Yoga-Erfahrung mitbringen. Im Vordergrund stehen das 
Bewegt-Werden durch Yoga und das Zulassen des „Slow-
Down – ich erlaube mir langsam zu werden.“
Praktiziert werden Atemwahrnehmungsübungen Prana- 

yama, Kurz-Meditationen und einfache Chants, lustvolles 
Singen von einfachen Texten und Melodien im lockeren 
Rahmen der Gruppe. Elemente aus der Franklin-Methode® 
runden das Programm ab, so dass die Konzentration und 
das Spüren des eigenen Ichs gelingen können. 

Ergänzt wird die Yogapraxis durch leichte Wanderungen 
in der idyllischen Naturlandschaft direkt am wunderschö-
nen Wolfgangsee.

Die Anreise erfolgt individuell.
Bitte Infomaterial anfordern! 

Teilnehmer*innen 14 mit Yoga-Vorkenntnissen

 
Termin  Montag, 12. Juni 2023 bis 
 Donnerstag, 15. Juni 2023

Kosten  Kurskosten € 350,- 
Nächtigung und Verpflegung bitte direkt im Hotel Fürberg 
am Wolfgangsee buchen.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Gesang  Mag.a Catarina  
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange 
Konzerttätigkeit als Gesangssolistin 
im In- und Ausland, als Stimmtrainerin und Gesangscoach 
Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur Stimme in 
Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, Trainerin im 
Europäischen Netzwerk der Stimmexpert*innen. 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Natur  Markus Burkhard
Gartengestalter in Steyr, Matura 
Höhere Gartenbauschule Schönbrunn, 
dort seine Frau, eine halbe Schwedin, 
kennengelernt, verbringen viel Zeit 
in Schweden, betreiben zusammen 
Schaugarten und YouTube-Kanal. 
www.nordischer-garten.at

Teilnehmer*innen 34

Termin  Sonntag, 16. Juli 2023 bis 
 Dienstag, 25. Juli 2023

Reisepreis  wird im Monatsprogramm bekannt gegeben

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

16. bis 25. Juli 2023

Singend den schwedischen  
Norden entdecken

Gesang, Natur und skandinavisches Lebensgefühl 
im hohen Norden Schwedens

Entdecke mit Catarina Lybeck-Altmann und Markus 
Burkhard deine eigene Stimme und die Stimme der 
Natur im Norden Schwedens! Die unendlichen Weiten 
werden unsere Seele besonders berühren.

Ein zentraler Ort ist Storforsen. Die gewaltigen Strom-
schnellen sind eine imposante Naturkulisse. Vom 
Naturreservat geht es zu Ausflügen in das schwedi-
sche Lappland. Wir besuchen die Samenmetropole 
Jokkmokk. Uraltes Kräuterwissen und der Joik, der 
Samengesang, werden uns nähergebracht. Wir verkos-
ten den legendären Heilpilz der Tundra, den Chaga. Bei 
Luleå steht die Erkundung eines Klappersteinfeldes am 
Programm. Wir werden den Polarkreis überqueren und 
einen Schauplatz der Dreharbeiten des Films „Wie im 
Himmel“ sehen und besingen. 

Bitte Infomaterial anfordern! 
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23. bis 28. Juli 2023

Sommer-Trommeln  
in Südtirol

Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz der Region aus und soll für uns zum wunderba-
ren Ambiente unserer Trommelreise werden. 

Mit Herwig Stieger werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift afri-
kanische und lateinamerikanische Trommelrhythmen 
spielend erlernen. Die Freude an der bunten Mischung 
verschiedener Trommelrhythmen mit Djembén, Congas, 
Basstrommeln und allerlei Smallpercussion soll im Vor-
dergrund stehen! 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Teilnehmer*innen 20

Termin Sonntag, 23. Juli 2023, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
 Freitag, 28. Juli 2023, 12 Uhr 

Anmeldung bis 16. April 2023    

Reisepreis wird demnächst bekannt gegeben

Organisation Christine Tröbinger
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16. bis 21. Juli 2023

Lebensspuren … erfülltes Leben spüren

„Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart.“ 
(Meister Eckhart)

Eingebettet in herrlicher Landschaft genießen wir in die-
sen Tagen die gute Atmosphäre des Hauses, lassen die 
Seele baumeln, beleben unsere Sinneswahrnehmungen, 
füllen unsere Freudespeicher auf und spüren unsere 
inneren und äußeren Kraftquellen.

Inhalte und Methoden
• Körperentspannung, achtsame Körperwahrnehmung,
• Atemübungen, belebende Morgenübungen – auch 

im Freien
• Impulse zu Kernthemen des Lebens, zum Heilsein 

und Ganzsein
• Bewegungs- und Stillemeditation

Seminareinheiten am Vormittag und am Nachmittag. 
In den ausgedehnten Pausen und am freien Mittwoch-
nachmittag ist Zeit, die wohltuende und entspannte 
Atmosphäre in der Natur zu genießen. Der nahe gele-
gene Längsee, einige Minuten vom Stift entfernt, 
erfrischt und belebt. Bei einfachen Wanderungen wol-
len wir mit allen Sinnen die Schönheiten der Natur 
betrachten. 
Wir erleben Freude und Leichtigkeit und verbringen 
gemütliche Abende!

Die Anreise erfolgt individuell am Sonntag, Fahrgemein-
schaften werden empfohlen und können im Vorfeld 
abgeklärt werden.

Anmeldung bis Mittwoch, 1. Juni 2023

Reisepreis Kursbeitrag: € 380,-
Unterbringung im EZ pro Nacht: € 82,-
Abendessen/Mittagessen: € 21,- pro Konsumation
Zimmer werden bei Anmeldung über Puchberg reserviert, 
Übernachtungs- und Verpflegungskosten sind Vorort zu 
begleichen. 

Organisation Maria Zachhalmel

Referentin Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

Teilnehmer*innen 12 – 16

Termin Sonntag, 16. Juli 2023, 12.30 Uhr bis 
 Freitag, 21. Juli 2023, 14 Uhr

Zeit für mich,  
beWEGte Stille
Seminar und Urlaub in  
St. Georgen am Längsee
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3. bis 9. September 2023

Orte des NS-Terrors
Auf den Spuren des  
religiösen Widerstands

Reisebegleitung Prof. Dr. Thomas 
 Schlager-Weidinger 

Private Pädagogische Hochschule der 
Diözese Linz 

 Dr. Stefan Schlager
Theologische Erwachsenbildung der 
Diözese Linz 

 MMag. Helmut 
 Außerwöger

Bildungshaus Schloss Puchberg

Termin Sonntag, 3. September bis 
 Samstag, 9. September 2023
Reisebüro Reiseparadies Kastler GmbH,  
 4100 Ottensheim
Reisekosten € 925,- ab 40 Personen, 
 € 990,- ab 30 Personen, 
 EZ-Zuschlag: € 180,- 

Leistungen: Busreise, N/Halbpension in ausgewählten Hotels 
in Liberec, Breslau, Berlin, Weimar und Ingolstadt, Eintritte 
Theresienstadt, Buchenwald, Berlin/Reichstag, Nürnberg/Do-
kumentationszentrum, geführter Abendrundgang in Breslau, 
geführter Rundgang in Weimar

Organisation Helmut Außerwöger

Studienreise

„Jede Kultur der Erinnerung braucht Anschauung: das 
Zeugnis der Dinge, das nackte Anschauen der Gefängnisse, 
der Hinrichtungsorte, der Gaskammern, das Zeugnis der 
Wahrheit und das Wahrnehmen der tödlichen Ideologie.“ 
(Bischof Manfred Scheuer) 
So folgen wir den Spuren von Edith Stein in Breslau, von 
Helmuth James Graf von Moltke in Kreisau, von Franz 
Jägerstätter in Berlin, von Pfarrer Spanlang in Buchen-
wald und von Sophie Scholl in München. Geplant sind 
Besichtigungen der Gedenkstätten in Terezin, Buchen-
wald, Weimar, Nürnberg, Dachau, München und ein 
Gespräch mit der Autorin Petra Morsbach und der Fil-
memacherin Rita Strothjohann.

Programm
1. Tag: Terezin und Liberec
2. Tag: Kreisau und Breslau
3. Tag: Fahrt nach Berlin, Plötzensee
4. Tag: Berlin
5. Tag: Buchenwald und Weimar
6. Tag: Nürnberg und Ingolstadt
7. Tag: Dachau, München und Heimreise
Wir senden gerne das detaillierte Reiseprogramm zu.
Eine Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz und 
dem Referat Theologische Erwachsenenbildung.

26. bis 30. Oktober 2022

Via degli Dei

Einsame Wege nach Florenz

Via degli Dei: Die nach den griechisch-römischen Gott-
heiten Adonis, Venus und Juno benannten Erhebungen 
geben dem Weitwanderweg im hügeligen Apennin 
von Bologna nach Florenz seinen Namen. Die Wegfüh-
rung orientiert sich an schon in der Antike begangenen 
Wegen. Spuren der alten Römerstraße Flaminia erin-
nern daran. Wahrhaft göttlich ist auch die Landschaft: 
Eichen, Eschen, Ahorn, Kastanien, Buchen, Oliven, 
Pinien und Zypressen säumen den Weg. Die Wälder 
wechseln sich mit Hochweiden ab, die im Oktober 
durch die herbstlichen bunten Farben beeindrucken. 
Entlang der Bergrücken eröffnen sich weite Blicke über 
die Täler und Höhen. 

Der Weg verbindet die italienische Provinz Emilia-
Romagna mit der Toskana und überquert dabei den 
Toskanischen Apennin. Es ist eine einsame Gegend, die 
im stetigen Schritt bis nach Fiesole, der alten Etrusker-
stadt bei Florenz, erwandert wird.

Schweigende Gehzeiten führen in die Stille und in ein 
achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.

Bergführerin Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, Berg-
wanderführerin und Geschäftsführerin 
des Reisebüros „Sinnwandern, das 
geführte reisen zu fuss“. Mit ihren 
Weitwanderreisen in Italien möchte sie 
besonders Menschen ansprechen, die 
offen für neue Kulturlandschaften sind, 
die gerne in kleinen Gruppen wandern und die die Stille und 
das Schweigen als Quelle der Kraft schätzen. 

Teilnehmer*innen 7 – 11 Personen

Termin Mittwoch, 26. Oktober bis 
 Sonntag, 30. Oktober 2022 
Anmeldung bis 15. September 2022

Reisekosten € 940,- DZ, € 1.025,- EZ 

Anmeldung und Information Reisebüro Sinnwandern
 Mag.a Klaudia Bestle, 0660 6505697, 
 wanderreisen@sinnwandern.at, 
 www.sinnwandern.at

Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel
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Ausstellung 
Engel

Kinder und Jugendliche 
aus den Wohngruppen 
des Standortes der Cari-
tas Oberösterreich in St. 
Isidor und in Kooperation 
mit der „Peter Petersen-
Landessonderschule“ und 
„Landesschulzentrums für  
Bewegung und Sprache“ haben Engelbilder für die 
Ukraine gemalt. Grundlage für diese Engel ist die Grafik 
„Es weint“ von Paul Klee aus dem Jahr 1939. Ein paar 
dieser Zeichnungen werden von 28. November bis  
19. Dezember 2022 im Foyer unseres Schlosses ausge-
stellt sein. Es ist auch möglich, großformatige Drucke zu 
kaufen.
Von den insgesamt 97 Engeln wurden 16 unterschied-
lich gestaltete Bilder ausgesucht, um daraus Karten zu 
drucken, die durch eine Spende für die Ukrainehilfe der 
Caritas OÖ erworben werden können, Karten ab € 2,-.
Mit Ihrer Hilfe können diese Engel in die Ukraine fliegen!
Unter der Leitung von Irene Rossoll und kuratiert von 
Maria Reitter-Kollmann.

Infos: Caritas OÖ, Irene Rossoll, 
E-Mail: irene.rossoll@caritas-ooe.at 
Tel.: 0676 87 76 56 00

Neues aus dem Schloss

Madonna mit Kind
Im zweiten Stock des Schlosses steht die Figur Madonna 
mit Kind. Das Kunstwerk aus Lindenholz misst 117 x 52 x 
30 cm und ist vermutlich im 18. Jahrhundert angefertigt 
worden. Der ehemalige Leiter des “Beratungszentrums 
für Lehrer*innen und Schule” an der Pädagogischen 
Hochschule der Diözese Linz Dr. Christoph Freudentha-
ler hat sie dem Bildungshaus 2009 geschenkt. So ist ein 
weiterer spiritueller Ort im Schloss entstanden.
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Neues aus dem Schloss

Rückkehr  
Bildungsreferentin

Ab November 2022 wird unsere 
Bildungsreferentin Mag.a Chris-
tine Tröbinger nach ihrer Karenz 
wieder den Bereich Kunst und 
Kreativität von Magdalena Bar-

tak, B. A. übernehmen, bei der wir uns herzlich für die 
gute Karenzvertretung bedanken. Wir freuen uns, dass 
Christine wieder im Leitungsteam und mit vielen neuen 
Angeboten in das neue Kursjahr startet und bedanken 
uns herzlich für ihr tolles Engagement bisher. Herzliche 
Gratulation auch nachträglich zum 40. Geburtstag!

Neuer Lehrling
Hallo, mein Name ist Sanita Fekru, 
ich bin 17 Jahre alt und komme aus 
Äthiopien. Seit dem 1. September 
2022 mache ich die Ausbildung 
zur Hotelfachfrau im Bildungs-
haus Schloss Puchberg. Durch den 
Schnuppertag habe ich einen guten 
Einblick bekommen und habe mich 
für die Ausbildung entschieden. Ich 
bin sehr gerne hier, denn es ist sehr 
abwechslungsreich.

Praktikantin
Wir bedanken uns sehr herzlich 
für die tatkräftige Mitarbeit von 
Helene Schlager während ihres 
dreiwöchigen Praktikums. Die 
Publizistik- und Theologiestuden-
tin unterstützte uns heuer schon 
zum vierten Mal während der hei-
ßen Phase des Kursstarts im Büro.

Hochzeit
Am 23. Juli 2022 heiratete 
unser Küchenchef Boris Baric 
seine Manda in der Kapelle 
von Schloss Puchberg mit 
anschließender Feier im Spie-
gelsaal. Wir wünschen dem 
schönen Paar viel Glück und 
Segen auf dem gemeinsamen  
Lebensweg!

Weihnachtsbuch-Ausstellung
Wir laden herzlich zur jährlichen Weihnachtsbuch- 
Ausstellung durch unseren verlässlichen Kooperations-
partner, der Welser Buchhandlung Haas, ein. Von 10. 
November bis 11. Dezember 2022 liegen gut ausge-
wählte und schön präsentierte Bücher und Kalender im 
Toledozimmer im 1. Stock auf. 

Geschenkgutscheine
Auch heuer bieten wir 
Ihnen wieder unsere belieb-
ten Geschenkgutschiene für 
Puchberg-Veranstaltungen an, 
um Ihre Lieben an Weihnachten 
damit zu erfreuen.  

Weltladen-Shop in Puchberg
 
Schöne und fair gehandelte Produkte aus dem WELTLA-
DEN Wels finden Sie neben dem Eingang der Kapelle. 
Die PartnerInnen im Süden erhalten durch die Welt-
läden die Möglichkeit, ihre Produkte ohne unnötigen 
Zwischenhandel den KonsumentInnen anzubieten. Wir 
freuen uns über Ihren Besuch!



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie selbstverständlich.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr durchgehend 
geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 14 Uhr. 

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teil-
nehmer*innen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. 
Bei länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit 
Zahlungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte 
die Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen 
Termin erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den 
Kursplatz an eine auf der Warteliste befindliche Person zu 
vergeben. Die Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu 
begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann. Für unsere Reiseangebote gelten jeweils andere Storno- 
bedingungen.

Gottesdienste 
Sonntag-Vorabend-Gottesdienst für unsere 
Kursteilnehmer*innen: Samstag um 19 Uhr
Sonntagsgottesdienst: um 9 Uhr

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen 
zum Datenschutz und die aktuellen Schutzmaßnahmen 
gegen COVID-19 finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos gemacht, die 
evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit nicht ein-
verstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kursorganisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels  07242 234-0
Sammeltaxi Wels 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC € 77,50
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC € 70,00
Ortstaxe  €   2,-
Mittagessen € 14,-
Abendessen € 12,50

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner



Österreichische post AG - SP02Z031910S
Bildungshaus Schloss Puchberg, Puchberg 1, 4600 Wels

Begegnung, die begeistert
www.schlosspuchberg.at


